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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


allem das friſche Grün des Frühlings verwen-] Dragoner⸗Regiment und als Ordonnanzoffi⸗ Die La i China. aber nach ſechsſtündigem Kampfe zurütk 
det. Der Pariſer Platz hatte reichen gärtneri- | zier des Generals von Manteuffel mit. Nach 8 5 = 255 m China geſchlagen; die Engländer hatten 6 Todte un! 
ſchen Schmuck erhalten, das Brandenburger] dem Frieden ſtudirte er bis zum Herbſt 1872 Laut „Köln. Ztg.“ wird die dauernde Be- 20 Verwundete, die Buren 6 Todte und 3. 


I Abonnements-⸗Einladung. 


4 Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


| ent fü i für die] Thor war reich mit niederländiſchen Fahnen] wieder in Berlin, arbeitete dann beim Amts⸗ ſatzung der oſtaſiatiſchen Station aus vier] Verwundete. Plumers Kolonne traf am 24 

| — ment für er Monat Juni bp 45 verziert und die Bewohner der Linden hatten] gericht Wiesbaden, beim Kreisgericht Schlaweſ großen Kreuzern, zwei kleinen Kreuzern, vier[ Mai in Standerton ein mit einer Anzaß 
einmal t a 9 li ) erſcheinende Stett ner es ſich nicht nehmen laſſen, ihre Häuſer feſtlich und beim Kammergericht in Berlin. Nach be⸗ Lanonenbooten, drei Torpedobooten, einigen Burenfamilien und erbeuteten Vorräthen. 

N Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen zu dekoriren. Heute Vormittag nahm dien ſtandener Aſſeſſorprüfung war er bis zum Ilußkanonen ſowie Begleitdampfern beſtehen. 2 


Königin Wilhelmina mit dem Prinzen Sein-| Herbſt 1879 Hülfsarbeiter in der Reichskanzlei,“ Die abgehenden Linienſchiffe und Kreuzer en 
rich und großem Gefolge zunächſt an der Früh- um dann dem damaligen Statthalter der gaben eine Geſamtbeſatzung von 3030 Mann. Aus dem Reiche. 

jahrsparade über die Truppen der Garniſonen] Reichslande v. Manteuffel attachirt zu werden.] In China bleiben insgeſamt 8600 Mann, alſo 5 
1 e V 881— Wi 15 ein Drittel des bisherigen Beſtandes. Der Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwe 
Berlin, Potsdam, Charlottenburg, Spandau | Von 1881—1884 war Wilhelm von Bismarck ER e 7j * rin traf geſt 43% U i 

und Gr. Lichterfelde Theil und iurden die wieder in der Reichstanzleibeichäftigt. 1888. Graf Walderiee hat an Li, Hung⸗Iſchang e Ira) gelten um 494 Abe auf dem festen 
Fürſtlichkeiten von dem nach vielen Tauſenden] wurde er Landrath des Kreiſes Hanau, 1889 ein Schreiben gerichtet, worin er der Wieder⸗ geſchmpaten Bahnhof der Wildparkſtation i 


FT nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
3 Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 


gegeben. 


Die Redaktion. 


2 Nu ; j ; ; Surf ; . jetz er Provinz Tſchili durch die chinefi-| ein. Der Kaiſer war zum Empfange erſchie⸗ 
ählenden Publikum mit herzlichen Ovationen] Regierungspräſident in Hannover und im beſetzung der Provinz Tſchili durch die chineſi⸗ en Euer 8 ; 
begrüßt def allem galten dieselben der jugend⸗] März 1835 Oberpräſident der Provinz Oft. ſchen Truppen ſeine Genehmigung erteilt] nen. Der Großherzog trug Küraſſier⸗Uni⸗ 


R Königin Wilhelmina der 


lichen Königin, welche nicht müde wurde, preußen. Parlamentariſch war der Ver- und gewillt iſt. dieſelbe auch auf Peking näher form mit den Bande des Schwarzen Adler. 


8 


irte. ie Paraden ung erfolgte in[ war Graf Wilhelm v. Bismarck ſeit 6. Juli] ſchen Truppen aus den Provinzen Schantung erfolgte. Hierauf fuhren der Kaiſer und der 
1 0 W e e aus] 1885 2 Sibulle von Naum 3 1865 5 und Honan in einer Anzahl von 18 000 Mann, Hroßberzee in offenem Zweiſpänner nach dem 
der 1. Garde- Infankerie⸗Diviſion unter Ge-| Berlin); der Ehe find. drei Töchter und als] die, wie man erwartet, bald erhöht werden scheit gs — In Leipzig iſt der Turn⸗ 
neralleutnant und Generaladintant v. Keſſer viertes Kind ein Sohn, der erſt 1896 geborene] wird, kooperiren nun mit den Verbündeten. ! 4 ſteller 4 Lion, ſöchliſcher Semi⸗ 
mit der Haupt⸗Kadetten⸗Anſtalt, dem 3. Garde,] Graf Wilhelm Nikolaus, entſproſſen. Der] Graf Walderſee fährt in feinem Schreiben he ns 8 ng 9 = Zum 
Regiment z. F. und der 2. Gatde-Iufanterie: | Verſtorbene war Erbherr der Fideikommiß fort: „Jevt iſt für China Gelegenheit ge⸗ 88 ir ee ru A gef — der 
Brigade unter Generalmajor v. Scheffer, um- herrſchaft Varzin, Erb⸗Oberjägermeiſter im boten, Treue und Patriotismus zu zeigen, a > Hei 5 5 3 re en —— 
faſſend das 2. Garde Regiment z. F., das] Herzogthum Pommern und Major à la suite] denn wenn die Verbündeten ſehen, daß China ſchutzverb u — um e one ae 2 
Garde-Füſilier-Regiment und das 4. Garde-] der Armee. in der Erfüllung ſeiner Pflichten völlig unab⸗ 10 5 Rei = nahm einen Antrag Leipzig, 1 
Regiment z. F., ferner aus der 2. Garde-In⸗ Nach dem Tode des großen Vaters hatte] hängig zu handeln im Stande iſt und keines] an den ſeichstag zu petitioniren, eine Kom: 
fanterie-Divifion unter Generalleutnant von] Graf Wilhelm Bismarck Varzin erhalten, die fremden Beiſtandes bedarf, dann werden die e e welche das geſamte Ma⸗ 
Bülow mit der 3. Garde-Infanterie-Brigade | aus der Dotation von 1866 angekaufte Herr-] Verbündeten auch meinen Wunſch und meine | kertan 2 e eee 5 
unter Generalmajor v. Schwartzkoppen, be-| ſchaft, wo der erſte Kanzler auch nach ſeinem] Hoffnung reſpektiren., daß die völlige Räu⸗ parteiiſchen Prüfung unterziehen ſoll, an, um 
ſtehend aus dem Kaiſer Alexander Garde-] Rücktritt oft geweilt; dort iſt Graf Wilhelm] mung Chinas möglich ſein wird. Jeder Tag, 105 8 zu erzielen. — In Gleiwitz 
Grenadier-Regiment Nr. 1, dem Königin Eliſa⸗] Bismarck geſtorben. den die Verbündeten in China länger ver⸗ iſt ef der Stadtverordnetenvorſteher Adolf ei 
beth Garde-Grenadier-Regimenk Nr. 3, und Politiſch war Wilhelm Bismarck niemals] weilen, bedeutet für China erhöhte Ausgaben.“ = Prager; abe der großen Holzfirma 
dem Garde⸗Schützen⸗Bataillon, weiter aus dem] hervorgetreten, er hat ſich allezeit als Regie⸗ Li-Hung⸗Tſchang iſt über den Empfang 3 u. Co., am Herzſchlage geſtorben. 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie-Regiment, dem Garde- rungsbeamter gefühlt, der feine Kräfte in] des Briefes hocherfreut a 85 . berfeld votirten die Stadtverordneten 
Pionfer⸗Batafllon, der Eiſenbahn⸗Brigade ım-| den Dienſt des Staates ſtellt und die von die“ Ein kaiſerliches Edikt des chineſiſchen Sub Theaterdirektor Gregor eine jährliche 
ter Generalmajor v. Schubert mit den Eifen- | ſem vorgezeichneten Gleiſe wandelt. Auch das] Hofes erklärt ſich mit einem Zinsfuß von er a. 60 000 Mark. — Unter dem 
bahn-Negimentern Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3,| Ausſcheiden ſeines Vaters und Bruders aus] 4. v. H. einperſtanden, wünſcht aber, daß für pi, En eheimraths E en 
dem Telegraphen-⸗Bataillon Nr. 1 und der] dem Staatsdienſt hat dieſen Meg nicht unter-] die Abwickelung der Entſchädigungsſumme a 15 5 — ans ze. — chen — 8 
Luftſchiffer-Abtheilung. Im zweiten Treffen] brochen. Die Parteiſtellung des Grafen warf ein Zeitraum von 40 anſtatt 30 Jahren ge. Komi 1 aue in „ — 
ſtanden die Garde Kabvallerie-Dipiſton, befeh⸗] naturgemäß konſervativ, das amtliche Auf-] währt werde. Die Vertreter der auswärtigen m fi ndſcha agree ö ei — 
ligt vom Generalmajor v. Winterfeld, be-| treten oftmals ſcharf und Kompromiſſen ab-] Mächte wünſchen, daß die Entſchädigungs⸗ T IM — Feen 10 e n Park 1 
ſtehend aus der zuſammengeſtellten Garde. hold, wie das zu wiederholten Malen zu Tage frage erledigt werde, bevor fie die Regelung Herzog — heo — . — — SE 
Kavallerie-Brigade unter Generalmajor Graff trat. der Handelsintereſſen diskutiren, welche eine großen zoologiſchen en ins Leben rufen 
v. d. Aſſeburg mit dem Garde-Küraſſier⸗Regi⸗ Die Beiſetzung findet am Montag ftatt,| ausgedehnte Unterſuchung erfordern. 1 
ment und 8 2. 5 wu eb am ſelben 8 an ann 15 In r err mir 
aus der 3. Garde-Navallerie-Brigade unter] hüllungsfeier des Bismard-Denfmals jtatt- 7 5 22 — 
Generalmajor Graf v. Klinckowſtröm mit den] finden ſollte. Eine Verſchiebung der Ent: Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


K | ‚ 3 . 3 . nur a: . ꝛlegene Diſtri 82 a je] ordens. Die Begrüßung war eine jehr her 
1 reundlich zu danken. Gegen 8 Uhr nahm die ſtorbene thätig 1878—81 im Reichstage, wo er] gelegene Diſtrikte auszudehnen, wenn die ort zu t A 
| . 2 : Niederlande a Parade 155 Anfang, befehligt vom fomman-| Mülhauſen i. Th. vertrat und 1880 über die Ordnung aufrecht erhalten und genügend liche. Der Katſer und der Großherzog küßten 
| iſt geſtern in Potsdam eingetroffen und auf direnden General des Gardekorps, General] Gewerbeordnungsnovelle referirte, 188285] Shut gewährleiſtet werden würde. Unter ien e 5 
Bas, herzliche eufongen ur ag 5 Uhr Sr Infanterie v. Vock und Polach, neben dem] im preußiſchen Abgeordnetenhauſe als Ver⸗ 2 Bedingung 8 die Verbündeten . = bon ae ee 7 
in. Nachm. lief der Zug mit der Königin J als 8 tabes] treter für Schlawe 8 en aotingfu und Peking räumen. Jene chineſi⸗ enkompagnie ab, worauf ein Vorbeimarſch 
N und dem Prinzen Heinrich der Niederlande Oberſt v. Below als Chef des Generaljtabes | treter für Sch ummelsburg. Vermählt \ 


auf der Wildparkſtation ein, Zum Empfange 
| waren erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin 
i mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Prinz und 
| 5 Prinzeſſin von Sachſen-Altenburg, die Her- 
sw zogin von Albany mit Tochter Alice und mit 
| F dem Herzog von Sachſen⸗Koburg und Gotha, 
1 die Hofchargen, das Hauptquartier, die Ka⸗ 


* 


* 
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| binetschefs, der Hausminiſter von Wedel, ſowie 
5 die holländiſche Geſandtſchaft. Auf dem 
Perron war eine Ehrenkompagnie der Garde⸗ 

jäger mit Fahne aufgeſtellt. Als der Zug ein⸗ 

j lief, ſpielte die Muſik die holländische National⸗ 
hymne. Mit der Königin und dem Prinzen 
333 entſtieg auch der Kronprinz dem 

agen. Derſelbe war den hohen Gäſten bis 
) 2 Charlottenburg entgegengefahren. Nach herz⸗ 
LHllicher Begrüßung und nach der Vorſtellung des 
Gefolges ſchritt der Kaiſer mit der Königin 
Wilhelmina und dem Prinzen Heinrich die 
ont der Ehrenkompagnie ab, worauf ein 
Parc arſch der Kompagnie ſtattfand. Dann 
f erfolgte die Abfahrt nach dem Neuen Palais. 
Abends 8 Uhr fand in der Jaspis-Gallerie 

des Neuen Palais bei dem Kaiſerpaare Tafel 

j tatt, an welcher theilnahmen: Die allerhöch⸗ 
| ten Gäſte mit ihren Gefolgen, das dienſt⸗ 
| thuende Hauptquartier, die Oberſten Hof., die 
Ober⸗Hof- nnd die Bize-Ober-Hof-Ehargen, die 
Kabinetschefs, der Miniſter des königlichen 
Hauſes, die in Berlin und Potsdam anweſen⸗ 
den Prinzen und Prinzeſſinnen, der Reichs⸗ 


Deutſchland. 
beiden Garde⸗Dragoner- Regimentern. An die] hüllung iſt bisher allerdings noch nicht be⸗ Die Berichte über die „Siege“ der Eng⸗ Berlin, 31. Mai. Der Miniſter der 
Garde-Kavallerie ſchloß ſich das 1. Garde“ kannt geworden, fie dürfte indeß kaum ver- länder eber in den Löten Tagen ſchon öffentlichen Arbeiten hat die königlichen 


Feld-Nrtillerie-Negiment unter Oberſtleutnant mieden werden können. 
v. Zimmermann, die erſte Abtheilung des 3. — 

Garde ⸗Feld Artillerie Regiments unter Major 
v. Etzel und das Garde-Train-Bataillon unter 

Major v. Braneconi. Die Fußtruppen jtanden] . 
in aufgeſchloſſener Tiefkolonne, die Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung in Zugkolonne: die Kavallerie in 
Paradekolonne, die Feldaxtillerie in Breit 
kolonne, der Train in Linie. a 

Nach der Parade erfolgte der Einzug der 
Königin Wilhelmina in Berlin durch das 


etwas vorſichtiger gehalten und es iſt zu er- Eiſenbahndirektionen ermächtigt, Werkſtatts⸗ 
ſehen, daß die Buren durchaus noch nicht ge| nutzhölzer und Telegraphenſtangen in Höhe 
willt Find, den Kampfplatz zu räumen. Eine von einem Fünftel bis zu einem Viertel des 
über London aus Kapſtadt vom 29. d. Mts.] Jahresbedarfs freihändig zu beſchaffen, ſo⸗ 
eingetroffene Meldung beſagt: „Zahlreiche fern die Hölzer nachweisbar aus deutſchen 
Gefochte fanden in den letzten vier Tagen in] Staats- oder Privatforſten herſtammen und 
Transvaal, dem Freiſtaat und der Kapkolonie zu angemeſſenen Preiſen angeboten werden, 
ſtatt. Die engliſchen Geſamtverluſte bierbei | welche die bei den vorausgegangenen öffent. 
werden amtlich auf 62 Todte, 237 Ver- lichen Verdingungen erzielten Preiſe keines. 
wundete, 69 Gefangene angegeben. Die eng⸗ falls überſteigen dürfen. Der freihändig zu 
liſchen Verbindungslinien ſind allſeitig dau- beſchaffende Theil an Werkſtattsnutzhölzern 
u: unterbrochen. Ein Burenangriff auf] und Telegrapbenftangen ſoll von den Ver. 
Queenstown im Kaplande ſteht bevor. Die] brauchsdirektionen ſelbſtſtändig in mögl ** 

ger Lage wird für die Engländer täglich] kleinen Looſen vergeben werden. Gleich. ö 


. 9 mi ſtellt Pens 
Brand. Thor bei berrli Wetter,] der Dreibund nach wie vor die unverrückbare 
wo fie von dem Oberbürgermeiſter Kirſchner Srumlage der Ansteärtigen Politik Dejter- 
und Deputationen des Magiſtrats und des aden e haben 2 ee de — 75 55 7 — 
Stadtverordneten-Kollegiums feierlich be⸗echtungen erhabene Bundesverhältniß ſeine bedrohli int vielf dar.“ zeitig hat der Miniſter genehmigt, daß die 2 

grüßt wurde. An dem Empfange nahmen] werthvolle Erganzung A 5 er ee Mia hä. dr diele Weise Saite b en 
auch 21 weißgekleidete Ehrenjungfrauen, Töch⸗ 5 Beziehungen N zialzeitung hat den Präſidenten Krüger neuer⸗ auf Antrag der Lieferanten an dem Gute ber * 
ter von Magiſtratsmitgliedern und Stadtver- 3 findet. Der Bericht drückt ſpeziell dings zu Hilverſum beſucht, er fand ihn fait] Herſtellung oder Verladung in die Eiſenbahn. 
ordneten, Theil und überreichten der Königin die Befriedigung darüber ** daß im Ver⸗ piilflos in einem Armſtuhl ſitzend. Krüger] wagen auf ihre Güte abgenommen werden 
Wilhelmina ſowie der Kaiſerin Bouquets. hältniß zu Stalien keine Aenderung einge- ſah, obgleich er erſt 76 Jahre iſt, wie ein Greis] dürfen. Auch die freihändig beſchafften, aus 


treten iſt. Allgemein herrſcht auch, wie der Be⸗ f RR ; 5 f ten borrit 3 N 2 
richt ferner hervorhebt, im Ausſchuß die An- von 90 Jahren aus; den linken Arm kann er!] deutſchen Forſten herrührenden Bahnſchwellen 


— Fu er - ; 88215 Ra 7 I MEIN ; 2 5 u 5 — ee — — ‘ U 7 1 1 * d T U — 65 il * 
Mann, befohlen. Die Communs waren durch Graf Wilhelm Bismarck F. ſicht vor, daß die Herzlichkeit der Beziehungen un 3 ee ee ae D a 
’ 5 — 1 5 n amd die hoben Herr⸗ Mährend man ſich in Berlin rüſtet, die] zu den Verbundes en en als die all- Haß ſagte dann: „Ungarn war in ſeinem] Verſandtſtation und zwar nach Güte und 
| 0 Gar hatten auf ge Bas des Schloſſes Enthüllung des National-Denkmals für den nn . u 5 ermeidung von] Freiheitskampfe nicht jo vereinſamt wie wir:] Menge abgenommen werden, ſofern dies von 
3 lat genommen. Der Staller ſaß neben der] großen Kanzler am Montag feitlic zu be. Kämpfen auf wirthſchaftlichem Gebiete er-] Niemand hält es mit uns, Niemand thut] dem Lieferanten beantragt wird und er fh 
N Königin, der Prinzgemahl neben der Kaiſerin. gehen und die Angehörigen der Familie Bis- heiſchen. Die in dieſer Hinſicht durch einzelne etwas für uns. zur Gritattung der unmittelbar entſtandenen 
Sobald die Muſtkkapellen mit der Front gegen marck dazu beſondere Einladungen ſeitens des Erſcheinungen geweckten Veſorgniſſe find in Das „Reuterſche Bureau“ meldet voni] Abnahmekoſten verpflichtet. Die Abnahmen 
die Communs im Karree Aufſtellung genom-] Kaiſers erhalten haben, iſt dieſe Familie un⸗ der jüngſten Zeit einer ruhigeren und hoff ou d. M. Aus Queenstown in der Kapkolonie: der freihändig beſchafften iuländiſchen Hölzer 
3 men hatten, gab Muſikdirigent Profeſſor Roß⸗ erwartet in Trauer verſetzt, indem Graf Wil-] nungsvolleren Auffaſſung gewichen, wodurch] Die Stadtwache hat in der Nacht in den Lauf-] an den Herſtellungs- und Verſandorten find 
berg das Zeichen zum Beginn des Zapfen. helm Bismarck, der Oberpräſident der Pro“ die Hoffnung an Feſtigkeit gewinnt, daß der] gräbe bracht und wird bis auf Weiteres | endgültig. Ueber die Art der Abnahme bei 
ſtreichs. Um 11 Uhr war derſelbe beende ire 1 f er J Abschluß d un delsvbertrö cl ar gräben zugebracht und win s auf f g . Uel Art Abn. . > 
| ſtreichs. e e beendet und pinz Oſtbreußen, geſtern nach kurzem ' Leiden] Abſchluß der Handelsverträge auf einer für] im aktiven Dienſte verbleiben; der Perſonen'] ſolchen Beſchaffungen ist das Erforderliche 
1 die Regimentskapellen zogen ab. lin Varzin in Folge einer Bauchfellentzündung alle Theile annehmbaren Grundlage möglich verlehr nach dem Norden iſt eingeſtellt. Eine] durch die Verträge zu vereinbaren. x 
Heute hat ſich die Reichshauptſtadt ge-] verſtorben iſt. — Graf Wilhelm Otto Albrecht] ſein werde. Der Bericht beſpricht ferner das] Jurenabtheilung, wie man glaubt. Kruitn.“ — Am Pfingſtmontag fand in Dresden 
rüſtet, um die jugendliche Königin zu empfan⸗ Bismarck war am 1. Muguft 1852 zu Frank-] Verhältniß. zu Rußland und den Baltan⸗ gers Kommando, ſoll ſich jenſeits Bailey be- unter Leitung des derzeitigen Verbands⸗ N 
gen. Bei der Kürze der Zeit mußte von einer] furt a. M. geboren. Nach dem Veſuche des ſtaaten, billigt die Haltung Oeſterreichs in der finden. vorſtandes, Herrn Oskar Siedeck⸗ Wien und 
großartigen Dekoration abgeſehen werden aber Btiebeich Wezherschen Gymmnaſtums zu Berlin ſchineſiſchen Angelegenheit und ſpricht ſchließ. Vierhundert Buren unter den Komman⸗ des Herrn Konſul Boehmer⸗Dresden. ein 
1 die Natür bietet im Monat Mai bekanntlich] (18661869) ſtudirte er zu Bonn die Rechte. lich dem Grafen n volles Vertrauen] danten Mears, Ben Viljoen, Spruyts und] außerordentlicher Verbandstag der Feuer- 
den beſten Schmuck und daher war zu der in Den Feldzug von 1870—71, in dem er ſich das und den wärmſten Dank aus. Breitenbach, griffen am 25. Mai ſüdlich von] beſtattungsvereine deutſcher Sprache ſtatt. 
aller Eile vorgenommenen Ausſchmückung vor! Eiſerne Kreuz erwarb, machte er beim Garde⸗ — Vethel einen Wagenzug Plumers an, wurden! Von den zum Verbande gehörigen 44 Vereinen 


Kronprinz 
zollern, Prinz Friedrich Leopold u. ſ. w. 
Gegenüber dem Kaiſerpaare und der Königin 
Wilhelmina ſaß der Reichskanzler Graf von 
Bülow. 

Der Zapfenſtreich vor dem Nenen Palais 
zu Ehren der Königin Wilhelmina fand 
Abends um 9 Uhr auf der Mopke ſtatt. Es 
waren hierzu ſämtliche Spielleute, Muſik⸗ und 
Trompeterkorps des Garde⸗Korps, etwa 1500 


— — — — 1 
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LT 1 Immer für Andere thatbereit; nur an ſich] und Nacken und die niedlichen, kleinen roſigen dame's Schlafzimmer, ordnete dies und das feiner Duft von Reſeda, Noſen und Bitter 
| Am erften April. u 5 8 denken tagüber. 5 „ Dafür war ihre Ge- und nahm ſchließlich ein nachläſſig über die 5 Funes In 5 5 m: | 
iginal-Noman von Ida Ar n end? 4 ſtalt ſchlank und tadellos, jo daß ihr die viel⸗ Andachtsbücher auf Frau von Bernani's Bett, noch unberührt neben ihrer Driermappe, - 
| N ar > „ Ei, da gab es ſo viel anderes zu thun: zu bewunderten. mit Gelbſtern verſehenen tiſch hingeworfenes Zeitungsblatt in die Hand; dies alles gewahrte ſie nicht. Ohne Zögern 
13 ſſchreiben, zu ſtopfen und auszubeſſern, ſich für Normalkoſtüme der großen Modebazare wie es war der Anzeigetheil der Preſſe; mechaniſch ſchritt Helene zu ihrem Schreibtiſche, nahm ö 
die Lektionen vorzubereiten, bis fie todtmüde auf den Leib geſchnitten, gepaßt haben trat ſie damit unter die elektriſche Lampe und einen monogrammloſen Bogen heraus 
* Heute hatte fie ſich eine Taſſe Thee mit hin- hinſank und ſofort in einen gefunden, feſten würden. 7 — llas die Drucktzeilen herunter: Kaufs- und entwarf folgendes Inſerat: „Gebildete Dom 
aufgenommen und einen Brief zu ſchreiben an⸗ Schlaf verfiel. Ueberdies — au Feſten, wie und ihre Augen? we . Verkaufsofferte, Stellengeſuche und Angebote. wünſcht verſuchsweiſe geiſtvotlen Briefwechſel 
gefangen, an ihr einſames Mütterchen, welches heute, wo die Ariſtokratje des Geiſtes und des Nun, ſie hatte die niegekanftten ihres längſf Vergnügungs-, Konzert. und Theateranzeigen in franzöſiſcher Sprache mit einem Herrn aus 


E. als unden ee von ihrer ſchmalen Pen- Geldes und der hohe Adel zu gemeinſamem 
N fon und er Fabrikation von Federblumen in Genießen verſammelt war, da blieb ihr das 
1 Berlin lebte, von Niemand gekannt, nichts be- Dorado der Freude verſchloſſen: da war ſie 
0 gehrend als das Glück ihres einzigen, mühſam die arme, vergeſſene Erzieherin mehr denn ſe. 


und da — ei — in größen Lettern gedruckt — Gelehrtenkreiſen unter Chiffre Ch. Haſſard. 
ein eigenthümlicher Saz. Nr. 100 hauptpoſtlagernd. Wien. Bis zum 
Alles Blut ſchoß ihr in die Schläfe, daß dieſe 15. Januar Antwort erbeten“ 2 
hämmern anfingen. Und damit fie das vielverſvrechende Vor⸗ 


verſtorbenen Vaters, und die ſollten — wie 
Mütterchen ihr unzählige Mal verſichert hatte 
— „wunderbar“ geweſen jein, obgleich ſie das 
nie begriffen hatte, denn die Ihren waren Ju 


f zur Lehrerin erzogenen Töchterchens Helene. Zuerſt war es ihr auch ganz recht geweſen, 1 sdrucks 5 Merkwürdig! Was ging ſie das an. was haben nicht etwa gerene, beſchloß . ſie. ihr wich 

| Der Brief an die Mutter ſchien aber heute nicht aber nun, wo die hinreißenden Walzertakte jo en 1 Ade EN 5 er bier jo auffällig gedruckt ſtand und doch jo tiges Schriftſtück noch heute, ſofort in den näch⸗ 

f mehr fertig werden zu, ſollen, denn Neſty verführeriſch herübertönten, that ihr das junge 5 benz oder grau. oudern perlockend wirkte, daß fie es zwei- und dreimal ſten Briefkaſten zu befördern. Eilends nam 

) g n 72 Jer del von jener unergründlichen Beſchaffenheit, r- Sn \ ' ich e 

i ſchlief ſobald nicht ein; immer und immer Herz weh. en... 2 welche immer wechſelt, wie eben der Strahl leſen mußte? ſie ihren Abendmantel um, ſchlang ſich einen | 

poder fing fie mit ihrem lieben Fräulein zu „ Drei Jahre lang war fie bier in Wien bei des inneren oder äußeren Lichtes hineinfällt. „Feingebildete Dame ſucht unter dem rothſeidenen Shawl um Kopf und Schulter | 

reden an und als ſie endlich eingeſchlafen war, Bernanis, aber etwas „Rechtes hatte fie bis bers 71 . Schutze der Anonymität anregenden Brief. und ging. 3 | 
nach Mitternacht, hatte das junge Mädchen letzt noch nicht erlebt und das ärgerte fie un. Am meiſten aber grämte ſie fi) um ihr wechſel mit einem Herrn.“ Auf der hellbeleuchteten Haupttreppe be. 


plötzlich jo trüb zu Sinne geworden und die . Gar zu gern hätte fie doch auch einmal eine viel der Männer ihr ſchon begegnet waren. Das war etwas für ihre nach etwas Beſon⸗ ſondern im ſchwarzen Geſellſchaftsanzuge, eine 


alle Luſt zum Schreiben verloren; es war ihr ſaghar. Herz, das niemals höher ſchlagen konnte: jo 
\ f g 2 ! * 2 re Pr der bir u ! j der 1 N 1 a 
| düſtere Stimmung hätte ſich, dem Briefe mit, kleine freudige Abwechſelung gehabt, wie an- ſchöne und intereſſante, geiſtreiche und ber, derem dürſtende Seele Roſe im Knopfloch ſeines Frackes, den Chapean 


N etheilt; ganz gewiß; — Mütterche ste dere Mädchen ihres Alters: in jedem Roman, deutende, Künſtler, Dichter, Gelehrte, nie hatte Unter irgend einer Chiffre ſchrieb und claque unter dem Arme — Baron Boris von 
* 50 a = ganz gewiß; Mütterchen mußte A Bühne und draußen Am Et einen anderen, als den alltäglichen Eindruck empfing man Die intereſſanten Briefe, ohne Rettinghofen. Sie erſchrak und erbleichte bis 
' Dafür lehnte fie den Kopf rückwärts an die Leben verliebten und verlobten ſich die Leute von ihnen erhalten: nicht einmal der vielum⸗ ſich gegenſeitig Zu kennen: man konnte ſeine in die Lippen, doch er that, als kenne ‚er 
a obelinmmand; fturkte indie — — Fee ſo entzückend. ſchwärmte Liebling aller Damen und der Gedanken aus tauſchen. Studien machen, ich nicht: er grüßte nicht. ſondern ſtreifte fie mi 
Liichtflamme der blauen Ampel und kme Jedes halbwegs erwachſene „Wiener Familie Bernani, der junge, bildhübsche unſagbar genußreſche Stunden geiſtigen Ver- einem ſeiner höhniſchſten Blicke. als wollte er 
ſich in den Zuſtand hinein, welcher dem ur⸗ Madel ließ ſich Sonntags von ſeinem Schau Baron Boris, der ſoeben als zürnender Ar- kehrs ſchaffen und der Reiz des lebenslang sagen, „ich weiß was Du vorhaſt und ich freue 
geſund denkenden und fühlenden Mädchen in den Prater oder zum Tanze führen und die menier vor ihr geſtanden, hatte ihr je gefallen, unenthüllten Gehefmniſſes gegenſeitiger Be. mich, Dich in Dein Ungliick rennen zu ſehen. 
| F Damen vom höchſten Adel hatten ſo gut ihre trotzdem ſie doch beinahe jeden Tag die un: kanntſchaft wehte wie ein duftiger, undurch. Schaudernd ſtand ſie einen Augenblick lang 
| Gruſeln, nämlich in eine Art von Weltſehn. Verehrer und Bräutigams wie die Bürger, glaublichſten Dinge über ihn anhören mußte. dringlicher Schleier über dem Unternehmen: ſtill und überlegte. 5 
1 ſucht 1 —— 2 0 Künſtlet- und Beamtentöchter, — nur für ſie. Ihr waren all ſeine Abenteuer, Künſte und niemals brauchte man die angenommene. Sollte ſie umkehren? A 
13 . die arme Helene Lipphold, ſchien die allmäch⸗ Talente nur die bunten Fetzen, unter welchen Maske fallen zu laſſen; mithin war alles ein, Nein! Entdeckung war ja nicht möglich, 


tige Liebe nicht auf der Welt zu ſein. ſer die Hohlheit ſeines Geiſtes verbarg. 
Seltjam. - 


2 Ob es an ihr lag? 2 N Wie unter dem Einfluſſe eines berauſchenden Alſo muthig weiter! 
c Sie war doch nicht gerade häßlich, wenn auch Horizonte ihres Lebens. Trankes klingelte ſie nach Trinchen, die für x 
0 8 / die ein wenig aufſtrebende Stumpfnaſe ni re Unruhe viel zu langſam erſchien, ſie ab⸗ 8 — 
der erziehen, der Dame des Hauses Geſell⸗ an die Mediceiſche Venus erinnerte und die ihr? I zulöſen, und eilte wie gejagt die Treppen FFortſetzung folgt.) 
| it 1 Burdans teiner vor | Am auf anere Sdanfen nu fommen, Se) non iy Abe Stübchen, weſches fie haflig biber 
men und bed helfen, meiſt ft näßigen Damenfriſur fügen „ 2 auf den Rüc a 5 briegelte F Sa e 
völlig unſompathiſche, fremde Menſchen ! ſondern 8 recht unordentlic ich warm und hell war es hier; ein 


r * Erg 


Ki 
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rungen zum Etat für 1902 und dem Betriebs- Winterroggen und den Oelſaaten auch Klee und 
bericht für 1900 zu Grunde gelegt werden, ſind Luzerne ſtark gelitten haben. Man nimmt des⸗ 
die folgenden: Geſamtlänge: 30 74109 Km. halb wohl nicht mit Unrecht an, daß noch ein 
(darunter heſſiſcher Besitz: 992,52 Km.), und ziemlicher Bedarf auf dem Lande zu decken iſt 
zwar 20 074,22 Km. Hauptbahnen (heſſ.: 711,83 und nur der fehlende Regen momentan einen 
Km.), 10 666,87 Km. Nebenbahnen (heſſ.: 280,69 kleinen Stillſtand im Saatgeſchäft hat eintreten 
Km.). Auf die einzelnen Direktionsbezirke ver⸗ en. Serradellg 1900er Ernte iſt nun faſt 
theilen ſich dieſe Betriebslängen wie folgt: Altona vollſtändig geräumt, ebenſo iſt der weiße Pferde⸗ 
1720,36 Km., Berlin 622,64 Km., Breslau zahnmais aus Virginien in den Hafenſtädten be⸗ 
1916,53 Km., Bromberg 1675,31 Km., Caſſel] reits vollſtändig ausverkauft und find nur noch 
1686,90 Km., Cöln 1361,61 Km., Danzig 1702,68 kleine Poſten im Lande zu erhöhten Preiſen zu 
Km., Elberfeld 1128,97 Km., Erfurt 1543,97 haben. Auch ſilbergrauer Buchweizen und Senf 
Km., Eſſen 955,31 Km., Frankfurt a. M. 1519,97 | find ſchon knapp geworden, letzterer namentlich in 
Km. (darunter heſſ. Beſitz: 290,49 Km.), Halle] beſſerer Qualität. Außer dieſen Artikeln bleiben 
1931,58 Km., Hannover 1675,72 Km., Kattowitz beſonders noch Oelrettig, der kleine oder Acker⸗ 
1341,36 Km., Königsberg 1893,33 Km., Magde⸗ ſpörgel ſowie der ruſſiſche Rieſenſpörgel und In⸗ 
burg 1775,65 Km., Mainz 865,34 Km. (darunter carnatklee etwas mehr gefragt. Mit Rückſicht auf 
heſſ.: 702,03 Km.), Münſter 1184,68 Km., Poſen] die vorausſichtlich ruhige weitere Entwicklung des 
1619,44 Km., St. Johann⸗Saarbrücken 835,78! Sratgeſchäfts werden wir unſern nächſten Bericht 
Km., Stettin 1703,96 Km. Dazu kommen an ſerſt in 14 Tagen bringen, es überhaupt von der 
Schmalſpurbahnen im Staatsbetrieb 178,45 Km.] ganzen Situation abhängig machen, wie welt ein 
Der Zuwachs des Jahres 1900 an Vollſpur⸗ wöchentlicher Bericht erforderlich erſcheint. 
bahnen gegenüber der Aufſtellung des Vorjahres Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
beträgt 482,13 Km., darunter heſſiſch 41,22 Km. Waare mit garautirter Reinheit und Keimkraft 
. »! A ber 50 Kilo: Rothklee, garantirt rein inländi⸗ 
5 ſcher Mark 48— 58, Weißklee 48 —68, ſchwediſch 
Ausland. Klee 62—78, Wundklee 60.—78, Gelbtlee 2431, 
Wie aus Belgrad gemeldet wird, iſt 


Incarnatklee 31—34, echten Steinklee 23 — 25, 
König Alexander mit der Königin Draga ſeit 


1 88 auch 48 ER: ungartihe 52—56, 
längerer Zeit geftern zum erften Male wieder |1orditalienifche 48.—53, Thimothee 23—29, eng⸗ 
BR: Ei Aussehen 1 Königin war liſches Raigras, Originalſaat 19 —24, italleniſches 
vortrefflich. Es wird beharrlich behauptet, daß Raigras, importirte Saat 25. 28, franzbſiſches 
der Prinz von Montenegro Mirko Anfang Raigras 4550, Knaulgras 40—48, Honiggras 
Juni dort erwartet und der Königin Draga |20 32, Schafſchwingel 30—34, Wieſenſchwingel 
den hohen montenegriniſchen Danilo⸗Orden 58—68, Serradella garantirt 1900er Ernte, extra 
mit Brillanten und ein Album mit eigenen 


gereinigt 12½—13. Buchweizen, ſilbergrauer, 
Kompoſitionen überbringen wird. Sämtliche 12—12& brauner gewöhnlicher ca. 11½, gelber 
Gerüchte über die bevorſtehende Abreiſe der 


oder a 24— 27, 1 Wes . 56 
S in ausländi ſpörgel 13—15, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ 
Kr ee Rändiſches Vas werden ſpörgel 14—16, chineſiſcher Oelrettig 22—24 
— Mark. Lupinen, ſoweit noch zu haben, ferner 
Wicken, Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
maligen Tagespreiſen. 

Unſer nächſter Bericht folgt in 14 Tagen, 
am Donnerſtag, den 13. Juni. 


Feier, die zu Ehren des von ſeinem Amte als 
Stadtſchulrath zurücktretenden erſten Vereins- 
vorſitzenden veranſtaltet wurde, geſpendet und 
ſollen als Dr. Kroſta-Stiftung kapitaliſirt wer⸗ 
den. Die Zinſen der Heuſchert⸗ und Kroſta⸗ 
Stiftungen werden zur Unterhaltung der 
Ferienkolonien verwandt. Nach der Rech⸗ 
nungslegung betrugen die Einnahmen in 1900 
20 133 Mark 55 Pfg., die Ausgaben 187% 
Mark 75 Pfg., ſodaß am Schluſſe des Jahres 
ein Beſtand von 1406 Mark 80 Pfg. verblieb. 
Das Vermögen des Inſtituts beläuft ſich 
gegenwärtig auf 19 306 Mark 50 Pfg. 

— Begen Reinigung des Hochbehälters 
in der Nacht vom Sonnabend, den 1., zum 
Sonntag, den 2. Juni er., wird die Waſſer⸗ 
leitung von 9 Uhr Abends ab auf etwa 
8 Stunden einen verminderten Druck haben. 

— Am Sonntag, den 9. Juni, findet hier⸗ 

ſelbſt eine Wanderverſammlung 
Arends ſcher Stenographen im Reſtaurant 
„Zum Greif“ ſtatt, daran ſchließt ſich am Nach⸗ 
mittag eine öffentliche Verſammlung in der 
„Philharmonie“, in welcher Vorträge über die 
Bedeutung der Stenographie und die beſten 
Syſteme gehalten werden ſollen, auch andere 
Fragen, welche für die Stenographie von 
Intereſſe ſind, zur Diskuſſion geſtellt werden 
ſollen. 
E Pferde⸗Rennen in Stettin. 
Endlich rückt der Tag heran, an welchem das 
ſo lange und ſorgfältig vorbereitete Rennen 
des Paſewalker Reitervereins in der ſogenann⸗ 
ten Bauernheide an der Falkenwalder Chauſſee 
ſtattfindet. Der Sonntag wird für Stettin 
unter allen Umſtänden ein hoch bedeutungs- 
voller ſein und das Intereſſe des Publikums 
iſt bereits im höchſten Grade wachgerufen. Da 
der Andrang vorausſichtlich ſehr bedeutend 
ſein wird, ſo iſt es rathſam, zeitig zu kommen. 
Es ſei noch bemerkt, daß Kinder unter zwölf 
Jahren auf allen Plätzen freien Zutritt in Be⸗ 
gleitung Erwachſener haben. Für Unterbrin⸗ 
gung von Fahrrädern wird Sorge getragen 
werden. 

— Die Extra⸗Konzerte der far 
pelle des Königs ⸗ Regiments in 
Gotzlow gehören zu den beliebteſten muſikaliſchen 
Darbietungen der Sommermonate und es war 
daher nicht zu verwundern, daß ſich das geſtrige 
erſte dieſer Konzerte eines überaus zahlreichen 
Beſuches zu erfreuen hatte. Herr Muſikdir. 
Heurion hatte aber auch ein ſehr unterhal⸗ 
tendes Programm aufgeſtellt, welches unter ſeiner 
Leitung zur wirkſamſten Wiedergabe gelangte. 
Es brachte u. A. von Wagner den Einzugsmarſch 
des „Rienzi“ und den Chor der Matroſen aus 

Der fliegende Holländer“, von Verdi Scene und 
Duett aus „Rigoletto“ und die Ouverture zus 
„Sizilianiſchen Vesper“, von Chopin die „Polo⸗ 
naiſe“, von Reinecke das Vorſpiel zu „König 
Manfred“, von Marſchner die Ouverture zur 
Kantate „Die vier Menſchenalter“. Daneben 
fehlte es aber nicht an anregender Unterhaltungs⸗ 
muſik und an den jetzt wieder ſo beliebt gewor⸗ 
denen alten Märſchen. 

— Die Dummheit der Schafe iſt ſprich⸗ 
wörtlich, trotzdem zeigen ſich dieſe Thiere auch 
gelehrig, wenn ſie richtig behandelt werden, dies 
will vom nächſten Montag ab in dem Varieté 
Theater der Alten Liedertafel Mr. 
Blank⸗Dabloder beweiſen, indem er ſechs Schaf⸗ 
böcke vorführen wird, welche durch lange Dreſſu⸗ 
ren zu Ausnahmen ihres Geſchlechts geworden 
ſind und allerlei beluſtigende Kunſtſtücke aus⸗ 
führen. Jedenfalls dürfte ſich das Gaſtſpiel 


in den größeren Städten Deutſchlands, Defter- | den. Der Berliner Einladung war faſt aus⸗ 
reichs und der Schweiz mit zuſammen 13 455] nahmslos die lebhafteſte Sympathie entgegen- 
Mitgliedern waren 38 Vereine durch Dele-] gebracht worden, auch diejenigen Herren, die 
girte vertreten. Aus dem Verbandsbericht[ am Erſcheinen verhindert waren, gaben 
dürften folgende Angaben von allgemeinem ſchriftlich ihrer Zuſtimmung Ausdruck. Herr 
Intereſſe jein, da fie ein gutes Bild von dem Generalkonſul Eugen Landau eröffnete die 
gegenwärtigen Stande der Feuerbeſtattungs⸗] Verſammlung und begrüßte insbeſondere die 
bewegung zu geben vermögen. Im ver- von auswärts Zugereiſten. Es wurde hierauf. 
gangenen Jahre find neue Feuerbeſtattungs⸗ die Generaldebatte darüber eröffnet, ob die 
vereine begründet worden in Erfurt, Deſſau, Bildung einer Vereinigung zu dem angegeve- 
Magdeburg, Halle a. S., Plauen i. Vogtl., nen Zwecke wünſchenswerth ſei. Von den ver⸗ 

ickau i. S., Durlach und Neuſtadt an der ſchiedenſten Rednern, auswärtigen wie Ber⸗ 

ardt. Zu den bereits beſtehenden Krema⸗linern, wurde die Nothwendigkeit einer ſolchen 
terien in Gotha, Heidelberg, Hamburg, Zürich, Gründung anerkannt, denn es ſei in Deutſch⸗ 
Offenbach und Jena iſt ein ſolches in Mann- land kein Verein vorhanden, der in um⸗ 
heim getreten, während die Betriebsſetzung] faſſender Weiſe die geſteckte Aufgabe zu löſen 
des fertigen Krematoriums in Eiſenach noch] unternehmen könne. Dieſe Lücke ſoll ausge⸗ 
auf Schwierigkeiten ſtößt. Im Entſtehen be- füllt werden, aber es könne keine Rede davon 
griffen find Krematorien in Mainz, Auſſiglſein, daß die neue Vereinigung den Zweck 
a. d. Elbe, Baden-Baden, Durlach, Graz., habe, irgend einer beſtehenden Organiſation 
Prag, Freiberg i. B. und Karlsruhe. In Hull] feindlich oder auch nur hinderlich in den Weg 
(England) wurde das erſte auf ſtädtiſcheſ zu treten. Nachdem über dieſe Punkte Klar⸗ 
Koſten errichtete Krematorium am 2. Januar heit geſchaffen war, beſchloſſen die Anweſen⸗ 
1901 eingeweiht. In Genf geht der dortige den, ſich als Hülfsverein der deutſchen Juden 
Frematoriumbau ſeiner Vollendung ent- zu konſtatiren. — Die Berathung der Satzun⸗ 
gegen, in Biel und Bern find ſolche projeftirt.| aen führte nur bei $ 1 und 2 zu eingehenden 
Für die Erbauung eines ſtädtiſchen Kolum⸗ Erörterungen. Es wurden nunmehr die ſämt⸗ 
bariums hat die Stadtvertretung von Wies- lichen Paragraphen mit unerheblichen Aende⸗ 
baden 35 000 Mark bewilligt, ebenſo hat die rungen angenommen. Die Wahlen in das 
ſtädtiſche Verordneten-Verſammlung von Zentralkomitee und in den geſchäftsführenden 
Braunſchweig die Reſervirung zur Errich- Ausſchuß fielen auf 60 Herren außerhalb Ber- 
tung einer Urnenhalle angeordnet. Eine lins, wobei alle großen Gemeinden vertreten 
romatiſtiſche Ausſtellung hat im Frühjahr find, und auf 39 Berliner Herren. (Aus Stet⸗ 
dieſes Jahres in Hannover mit ſehr gutem Er⸗ tin wurden die Herren Rechtsanwalt Dr. 
olge ſtaltgefunden. In Würtemberg hat der Mann und Rabbiner Dr. Vogelſtein 
Landtag im April d. J. die Regierung mit] gewählt.) Sämtliche anweſenden Herren er⸗ 
großer Majorität erſucht, die Einführung der] klärten ſich zur Annahme der Wahl bereit, von 
fakultativen Feuerbeſtattung zuzulaſſen, im der Mehrzahl der Nichtanweſenden, die ſich 
engliſchen Parlamente wurde die Kremations⸗ entſchuldigt hatten, lag die ſchriftliche Erklä⸗ 
bill in zwei Erlaſſungen mit großer Majorität| rung vor, daß fie eine eventuelle Wahl an- 
angenommen, während im preußiſchen Abge- nehmen würden. Nachdem ein Aufruf an die 
ordnetenhauſe der Antrag der Abgg. Langer⸗ Glaubensgenoſſen, der in allernächſter Zeit er⸗ 
hans und Barth auf Einführung der fakulta⸗ ſcheinen wird, einſtimmig genehmigt worden 
tiven Feuerbeſtattung bekanntlich abermals] war, wurde beſchloſſen, bis zum Herbſte die 
abgelehnt worden iſt. Unverſtändlich iſt die organiſatoriſche Thätigkeit in Deutſchland 
Haltung einzelner preußiſcher Behörden be⸗ ſelbſt nach Möglichkeit zu fördern, damit als⸗ 
treffs der Eintragung von Feuerbeſtattungs⸗ dann die materielle Baſis vorhanden ſei, um 
vereinen in das Vereinsregiſter. Während nach Prüfung der Vorſchläge der eingeſetzten 
nämlich eine Anzahl von Vereinen dieſe Ein Subkommiſſionen unmittelbar die praktiſche 
tiggung anſtandslos erreicht haben, iſt ande-] Thätigkeit beginnen zu können. Als nächſte 
ren Vereinen mit genau den gleichen Satzun⸗ zu löſende Aufgabe iſt ins Auge gefaßt die 
gen die Eintragung verſagt worden, weil ſieFortſetzung des rumäniſchen Hülfswerkes; das 
angeblich politiſche, ſozialpolitiſche und reli⸗ Studium der Schulfrage im Orient und die 
ziöfe Tendenzen verfolgen. Intereſſant iſt die Möglichkeit der wirthſchaftlichen Förderung 
unſerer Glaubensgenoſſen daſelbſt beſchäftigt 
andere Subkommiſſionen. Aus der Berjamm- 
lung wurden warme Dankesworte an das ein⸗ 
berufende Komitee gerichtet und mit dem 
Ausdruck der Hoffnung, daß das begonnene 
Werk im Intereſſe der Humanität wachſen und 
gedeihen möge, ſchloß der Vorſitzende die kon⸗ 
ſtituirende Generalverſammlung des Hülfs⸗ 
vereins der deutſchen Juden. 

— Der geſtern veröffentlichte Trinkſpruch 
des Kaiſers auf die franzöſiſche Armee hat, wie 
dem „L.⸗A.“ aus Paris gemeldet wird, in 
Frankreich einen ausgezeichneten Eindruck ger 
macht. Der Trinkſpruch werde in Paris als 
vollgültiger Beweis dafür betrachtet, daß die 
Metzer Kundgebung der Sympathien des 
Zaren für das friedliebende Deutſchland in 
maßgebenden Kreiſen Frankreichs richtig ver⸗ 
ftanden worden. Man empfindet eine große 
Beruhigung bei dem Gedanken, daß die Ge⸗ 
meinſchaft der Intereſſen Deutſchlands, Ruß⸗ 
lands und Frankreichs nicht blos in Oſtaſien, 
ſondern auch in anderen Gegenden, wo zo 
Kulturfragen der Löſung harren, in abfe 
barer Zeit zu guten Refultaten führen wird. 
Zu Unrecht ſei behauptet worden, daß General 
Bonnal gegen den Rath des Kriegsminiſters 
André der Einladung des deutſchen Kaiſers 
folgte. Zwiſchen André und Bonnal herrſche, 
Müller⸗Hagen i. Weſtf. und Kaufmann obſchon die Nationaliſten den Direktor der 
E. Salomon-Danzig als Erſatzmänner ge-| Kriegsſchule ſtark hofiren, volles Einverneh⸗ 
wählt wurden. — Als Ort für den nächſtenf men. Die Vermuthung, als wäre André's 
Verbandstag iſt Danzig beſtimmt worden. jüngſte, etwas kriegeriſch klingende Rede be⸗ 

— Ein Komitee von 23 angeſehenen Ber- ſtimmt geweſen, den Eindruck der Bonnal'ſchen 
8 1805 sage ate 7h 75 „ Miſſion 2 . u R REIT 

ugen Landau, hatte für den 28. Mai eine — Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New- . . 
Aung nach Berlin berufen zur Be- york: Nach einer Meldung des „Newyork Siebzehnter Saatbericht 
ſchlußfaſſung über die Bildung eines Hülfs-] Herald“ wünſcht Deutſchland eine Kohlen- von Wilh. Werner u. Co., landwirthſchaftliche 
vereins der deutſchen Juden. Der Statuten | ftation im Hafen von Junan-Griego auf der Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
entwurf, der die Zwecke des neuen Vereins zu Venezuela gehörenden Inſel Margherita vom 30. Mai 1901. i 
feftlegen ſollte, faßt die Aufgaben folgender. zu erwerben. Die „Vineta“ hat dort vor zwei Die Tendenz auf dem Sagtmarkt blieb aus⸗ 
maßen zuſammen. Es ſoll die ſittliche, geiſtige[ Monaten Meſſungen vorgenommen. geſprochen feſt; der Bericht über den Saaten⸗ 
und wirthſchaftliche Entwickelung der Glau- — Die Betriebslängen der vereinigten ſtand, der jetzt herausgegeben iſt, beſtätigt leider 
bensgenoffen und zwar insbeſondere auch imſpreußiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen für] die umfangreichen Schäden, die der, Froſt ver⸗ 
öſtlichen Europa und in Aſien gefördert wer⸗ das Rechnungsjahr 1900, wie fie den Erläute⸗ urſacht hat, und daß neben dem Winterweizen, 


Provinzielle Umſchau. 

Ueber das Vermögen des Zimmermeiſters 
Paul Klütz in Loitz iſt das Konkursverfahren 
1754 — In Furt des 95 11 geſtern | ur ET 
Nachmittag unter Vorſitz des Herrn Oberpräſi⸗ T 
denten ‚Sehen. Dem, e Anh a Stettiner Nachrichten. 
ferenz der Landräthe und Bürgermei 03 tettin, 31 Mai. Der Br 3 
Reg, Bez. Stralſund ftatt, auch die Herren Te re 12 5 28 hd 
e > Eijenhart Rothe und armer Schulkinder veröffentlicht feinen 
Landesrath Scheck aus Stettin nahmen an Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1900; darin 
der Konferenz 5 8 1 15 Es hat den Anſchein. heißt es u. A.: „Am 11. Januar 1900 began- 
75 Förster Ipfac Har 2 Beben: X nen wir mit der Speiſung armer Schulkinder. 
W de bei Schichten 5 bperübte Mord Ueber 600 Kinder erhielten täglich warmes 
f x Sühn halten fol, Bei ei bei der Mittageſſen aus der Volksküche, während an⸗ 
eine wüone erhaben ol, Vel einem dei der dere 150 Morgens mit Milch und Semmeln 
That verhafteten Wilddiebe hat man, wie die verſorgt wurden. Am 16. Juni gingen die 
„Friedländer Ztg. a einen en erſten 36 Mädchen unter Führung zweier 
ger gefunden, der den eingravirten gamen] Schweſtern des ſtädtiſchen Krankenhauſes nach 
des Ermordeten trägt. Außer dieſem Meſſer Berg⸗Dievenow ab; ihnen folgten nachein⸗ 
wurde damals auch eine Zigarrentaſche der. ander 36 Knaben und dann wieder zweimal 
mißt, während das Portemonnaie mit Geld 38 Mädchen, ſodaß hier bis zum 15. Septem⸗ 
und eine goldene Damenuhr zurückgelaſſen ber in 4 Kolonien im Ganzen 148 Kinder ver⸗ 
wurden. — Rechtsanwalt Mayer in Anklam ſorgt wurden. Die Kolonie Altſtadt bei Neu- 
it zum Notar ernannt. — In Treptow warp war mit 23 Knaben beſetzt. Ueberall 
a. R. wurde der Sergeant Piotpowski von der haben die Kinder an Geſundheit und Kraft 
dortigen Unteroffisierſchule verhaftet und in zugenommen. In der Stahlquelle und in den 
Unterfuchungshaft überführt. Er befand ſich Räumen des Knabenhorts waren je 60 Kinder 
gerade auf Urlaub in Berlin, wurde indeſſen untergebracht. Die Erfolge der Kur waren 
telegraphiſch zurückberufen, und bei feinen] wieder gute. In den letzten Jahren 
Eintreffen auf dem Bahnhof durch einen Feld. kannten wir von einem uns unbekannten 
webel und einen Sergeanten verhaftet. An⸗ Wohlthäter berichten, der regelmäßig 1000 
geblich 2 ſich R. in feiner früheren Garniſon Mark ſpendete und dadurch die Ausdehnung 
vorſchiedener Sittlichkeitsverbrechen ſchuldig der Kolonien in dieſem Umfange ermöglichte. 


gemacht haben. — In Glanſee bei Tr en er 
Sei .a- m Beriteeh Die unsercheiie sches] aine ShenBen Der mine” KERLOREN 
Haebe nach l ee Re en. lie Kaufmann Herr Wilhelm Heuſchert war. — In Bellevue gelaugt morgen Soun⸗ 
hatte . rate benen Wil 180 Halſe In ſeinem Teſtament hat er verfügt, daß ſeine [abend zum letzten Male das bisherige Ideal⸗ 
ſtecken geblieben war. 55 e Mühe der ver- Erben noch 10 Jahre hindurch die gleiche brettl⸗Programm, am Sonntag Abend ein voll⸗ 
ſchiedenen hing gen Aerzte, um dieſe zu[ Summe an uns zu zahlen haben. Durch die ſtändig neues Programm zur Aufführung, aus 
entfernen, war vergeblich und jo mußte die Vermittelung der Teſtamentsvollſtrecker, der dem wir in erſter Linie eine reizende Schwank⸗ 
Vedauernswerthe ſchließlich eritiden. — Das Herren Karl Diederichs fen. und Karl Friedrich novität von Benno Jacobſon, „Das Familien⸗ 
Kurhotel in H e hagen im Kreiſe Kol-] Braun hat die Frau Schweſter des Verſtorbe⸗ ſouper“, ſowie eine komiſche Pantomime von 
berg Körlin verkaufte der bisherige Veſitzer nen dieſe Summe ſofort ganz an uns gezahlt. Peter Burger, „Nach dem Schützenfeſt“, Mufll 
Görtz für 30000 Mark an den Reſtaurateur] Der größte Theil des Geldes iſt als Baufonds von Erik Meyer⸗Helmund (welche direkt für's 
für das uns jo nothwendige neue Ferienheim Ideal⸗Brettl verfaßt wurde), nennen. Das Ge 
auf dem Lande beſonders gebucht worden. ſangsprogramm weiſt ebenfalls eine erſt dieſer 
Außerdem haben wir noch aus dem Nachlaß Tage verfaßte Kompoſition Meyer-Helmunds auf, 
des Herrn Heuſchert durch die Güte feiner) Das Vagantenlied“, Text von Hugo Philipp. 
Erbin 4500 Mark erhalten, die nach dem Willen Weitere Schlager, wie „Der Königsſohn“, „Wie 
des Erblaſſers kapitaliſirt und als Heuſchert⸗ ſieht der Teufel aus ?“, „Kurioſe Geſchichte“ ꝛc., 
Stiftung bezeichnet werden ſollen. Das lau⸗ werden von den Herren Kuhlmann, Keune, 
fende Jahr hat uns außerdem noch einige Gärtner und Flliszezanko, ſowie den Damen 
größere einmalige Zuwendungen gebracht. Tornay, Hellmuth und Notesko vorgetragen. Am 
Zum Bau eines zweiten Ferienheims ſchenkte[ Sonntag Nachmittag 4 Uhr geht bei halben 
die Direktion des „Vulkan“ 500 Mark. 3760 Preiſen das Schönthan und Kadelburg'ſche Luſt⸗ 
Mark 75 Pfg. wurden bei Gelegenheit der ſpiel „Die berühmte Frau“ in Scene. Vielfachen 


evangeliſche Geiſtlichkeit einzunehmen be⸗ 
ginnt, wie ſich dies in der baieriſchen General- 
ſynode, beim Darmſtädter Oberkonſiſtorium, 
bei der ſächſiſch⸗kirchlichen Konferenz in Chem⸗ 
nitz, bei der Meiſſener Paſtoral⸗Konferenz, 
auf der Braunſchweiger Synode und in der 
ſächſiſchen Landes-Synode dokumentirt hat. 
Auch die jüdiſche Geiſtlichkeit nimmt eine ver⸗ 
ſöhnlichere Haltung der Feuerbeſtattung 
gegenüber ein, während die katholiſche Kirche 


punkte verharrt. Intereſſant iſt dabei die 
Beobachtung, daß die, gegen die Feuerbeſtat⸗ 
tung in der klerikalen Preſſe berichteten Ar⸗ 
tikel ſich einander ſo ähnlich ſehen, wie ein Ei 
dem andern, und daß derſelbe Artikel nicht 


natürlich nach einer Zeitpauſe, in demſelben 
Blatte den Leſern vorgetiſcht worden iſt. An 
Verbrennungen ſind in den ſechs bisherigen 
Krematorien rund 5000 ausgeführt worden. 
— Die Ergänzungswahlen für den Vorſtand 
Yatten das Reſultat, daß außer dem bereits 

Amt befindlichen Vorſtandsmitgliede 
Oskar Siedeck-Wien die Herren 
Sanitätsrath Dr. Herzberg⸗Berlin und Rechts⸗ 
anwalt Dr. Brackenhoeft⸗Hamburg als Vor⸗ 
ſtandsmitglieder und die Herren Dr. med. 


Goldene Medaillen. Engros. — m ® Ehren-Preise., In wenig Tagen! 
3 24. 4 . 
Herzog- Pianinosin | T7:ı 2.- 
* r eee eee 
werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent, E @ (Porto u. Liste 20 J extra) . - 
lieh billiger. ns DB” Gewinn-Ziehung am 11. Juni. 
5 An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 43 4204 4 Reit- u F 
Non plus ulira. „ 00 Pferde 
Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 3 Ko 2 = 
and Stylarten 2 3 
ans „ 1-10 Equipagen 
Die Pianofortefabrik E. Herzog. 425 | 
. 4 8 6 mtwarth 1 
Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I. E 45 der ae 133.800 Mark 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard 2 4 Haupt- Gewinne 
— — —— — — 2 Ei 
Sar f 4 Pferden Se Jagdwagen 
4 2 2 5 1 Landauer . . . mit 2 Pferden 1 Jagdwagen ... mit 1 Pferd 
7 83 1 Halbwagen .. mit 2 Pferden 1 Stationswagen . mit 1 Pferd 
Hedu ig SEN tte 3 I Herron-Phaeton nit 2 Pferden 1 Phaeton ..... mit 1 Pferd 
=@2 8 1Parkwagen . mit 2 Pferden 1 Phaston ... . mit 1 Pferd 
SR Anthraseıt-, Kohlen- und Rokes werke, 3 1 Brougham . mit 1 Pferd 83 Reit- oder Wagenpferde. 
2 s 38 u. andere werthwolte Ci f 
James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 2 7 10 Fahrräder sr er Silhergewinng. 
5 s r E f Loose versendet gegen Postanweisung od. Nachnahme das doneral-Dedit 
liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 8 8 22 g 2 
frei Keller, Küche oder Boden in 83 Lud. Müller & Co. ee 
35 8 


——= plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


Stevenson beste Maus brand Braun kohlen 

Steinkohblen —— RER 

Würfel und Nuss I. . p. Ctr. 130 W 

Nuss III . 95 12800 Authraeit Nusse II 
0 


Telegramm -Adresse: Glueksmull er. 


Hötei und Pension Michaelis, 


e Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfor'abelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
Jen Far reiſenden Wualinm. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
Amt Gernrode No. 9. Beſ.: Fr. Michaelis, 


Wasserheilanstalt „Kurbad Landhaus“ 


Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Physikalisch - diätetische Therapie, Leit. Arzt 


Eros. „ 15 „ Cadé, Erbs 
Erus —U—̃ er [Te 75 90 Kleinholz 


ker e e von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Sucken vorge” 
Achrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 


245 ge. u itter jed Größe! ET Te: eee — 3 1 Eröffnung der Saison am fl. Mal. 
Güter, . Gali, „ N i. Th. 88 und — — 
x i Kü ost- un isenbahnstation tsulza der erz täter. „ > . 

n gr 2 Thüringer Staatsbahn). Löber und die Badedirektion. (0) 


Wasserkuren (System Kneipp). 
Dr, Otterhein. Prospect gratis. 


F. Hauensechild, Berlin, Bor 


een da es ewas bisher ncht Gent bringt. 2 


Wünſchen eutſprechend, werden vom Montag, ven 
uni, ab an den Wochentagen wieder die 
Bens gültig fein. 
* Durch verdächtigen Rauch im Hauſe 
| Verftſtraße 26 (Grabow) wurde geſtern Abend 
nach 9 Uhr eine Feuermeldung veranlaßt, die 
an Ort und Stelle eintreffende Wan fand 
edoch einen Brand nicht vor. 

*Feſtgenommen wurden 13 Per⸗ 

Ionen, darunter eine wegen Gewaltthätigteit, 
erner 4 Betrunkene und 4 Diebe, 
1 * Der auf einem Neubau in der Nemitzer⸗ 
e beſchäftigte Kalk⸗ und Steinträger Weſt⸗ 
I bhal brach heute Vormittag während der Ar⸗ 
i it bewußtlos zuſammen und verſtarb 
alsbald, vermuthlich in Folge von Hitzſchlag. 
* Im Elyſium⸗Theater wird am 
Sonntag der ſo überaus luſtige Schwank 
Leontinens Ehemänner“ wiederholt. 

— Zu dem am Sonntag ſtattfindenden 
Rennen wird uns noch das Folgende mit⸗ 
etheilt: Es finden ſtatt: Ein Provpinzial⸗ 
Hach-Rennen für Herren, ein Jagd-Rennen 

r aktive Difisiere, des zweiten Armeekorps 
den von Sr. Maj. dem Kaiſer allergnädigſt 
geſtifteten Ehrenpreis und Geldpreiſe in der 
höhe von 1500 Mark, ferner 4 Jagdrennen, 
3 für Herren und 1 für Jockeys. Zum 
Schluß findet ein Bauern⸗Rennen ſtatt. 
Insgeſammt werden 10000 Mark Geldpreiſe 
Ausgelaufen, — Die Nennungen find ge- 
nügend zahlreich erfolgt. Von bekannten 
7 11 haben genannt die Herren: 

von Schmidt⸗Pauli, K. von Tepper⸗ 
Be Oberſtleutnant von Köller, Glagau, 
Rittmeifter von Eynard, Haniel, Kapitän Joo 
und Andere. 
8 am Tage vor dem Rennen hier ein und 
Werden i im Dorfe Kreckow untergebracht. 


Gerichts⸗Zeitung. 


% Gumbinnen, 30, Mai. 
N meideß 
Ver Meile v. k vor dem hieſigen Kriegs⸗ 
7 Bei wurde auch heute mehrfach die Deffent- 
0 ausgeſchloſſen. Geſtern nach Schluß 
er Verhandlung hat der Gerichtshof noch 
in: eingehende Beſichtigung des Thatortes 
hender Reitbahn vorgenommen. Nach der 
tigen Beweisaufnahme iſt als feſtſtehend 
W erachten, daß der verhängnißvolle Sch 
wiſchen 5 und 345 Uhr fiel. Bemerkens⸗ 
derth war die Ausſage des Fahnenſchmieds 
Fkopek, welcher anfangs unter dem Verdacht 
Thäterſchaft in Haft genommen war. 
I bekundet, daß er, als er gegen 145 
dr an der Reithalle 


In dem 


y aber in Folge der erwähnten Mützen 
1 ir Unteroffiziere gehalten habe. Bald darauf 


habe das 
eiter aufgeſtanden als bisher 
Fr bekunden, daß Skopek 
ſuß aus der Schmiede gegangen: fei und 
5 x ihn nicht haben zurückkommen jehen. Der 
egimentskommandeur v. Winterfeld bekun⸗ 
uus daß bald nach der That der Karabiner, 
8 dem der tödtliche Schuß abge * wurde, 
= 


ganz warm in der Reitbahn gefunden 
Fd der Beſitzer des Karabiners hatte in 


der Schuß gefallen und als der Zeuge 
durückgeeilt fei, n Under etwas 
= 


der Thäter Der Unteroffizier 
une ſei der Erſte geweſen, der die Waffe 


85 Aden hat. Eine Acht gengen aus 
vor das 2 


ya iu: N 
14 3 verſchiedenften Bern en in d re ge⸗ 
994 de en, doch in allen nach kurzer . Lehne wie · 
Oberſtabsarzt Dr. Goebel «= 

über den Sektionsbefund: Der Er 
| Mordete hatte eine runde Wunde an der Bruſt 
und eine gleiche am Rücken. Woher die Kugel 
gekommen, das war nicht feſtzuſtellen. Augen ⸗ 
ſceinlich hat die Kugel die Brut durchbohrt 
iſt am Rücken herausgekammen. Die 
leider waren vollſtändig blutig. Der Schuß 
date die Lunge und das Herz getroffen und 
5 große Lungenſchlagader vollſtändig ent⸗ 
Wei geriſſen. Der Tod iſt in Folge des 
Schuſſes eingetreten. Die Todesurſache war 
. erzlähmung. Deshalb iſt der Tod ſo ſchnell, 
9 augenblicklich eingetreten. Das Geſchoß 
Atte die Bruſt vollſtändig durchbohrt. Der 
chußkanal war nicht bedeutend. Auf Be- 
agen des Vertheidigers Rechtsanwalt 


der 
fl entlaufen. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Slettiner Jeilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
dent für den Monat Juni auf die 

en, täglich erſcheinende Stettiner 
= mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
30 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 


gegeben. a 
Die Redaktion 


der „Stettiner Zeit: 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 2. Juni (Trinitatis): 
Schloßkirche: 


r Paſtor de Bourdeaux um 8¼ͤ lhr, 
Konſiſtorialrath Haupt um 10½½ Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 

Rontag Nachm. 4 Uhr Jahresfeſt der Goßner⸗ 


N te Ede (Norbfapelle der Jakobi⸗Kirche): 
er Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 

8 der 3 Sd neee iums: 

rebiger Hahn um t 

(Nah — Predigt Beichte und Abendmahl.) 

enhagen⸗Gemeinde 1 Vereinshaus): 

* iger Kopp um 10 

re e e 


Schule): 
— um don Uhr. 
We = neu- xeſp. Wieberhebübien 
elteften- 
— Garnifon-Gemeinde: 
de dene 10 Uhr, im 1 neben 
Hauptwache: Herr ilitär⸗Oberpfarrer 
Far far. 
wm 11 Uhr Kindergottesdienſt. . 
Peter- und Paulskirche: 
Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
Mach der 3 Bu und Abendmahl) 
Prediger Hahn um 3 
Gertr ue ae 
Paſtor prim. D. Müller um 10 Ubr. 
ie Mach der ren Bi und Abendmahl.) 
Paſtor Kopp um 3 
BE ‚Joan (Renftadt): 
h rediger Stephani um 10 Uhr. 
Ro ſche Kirche Meuftads (Beraftr.): 
em. 10 Uhr ee 


Die Rennpferde treffen größten⸗ 


* der Ermordung des Ritt⸗ beiden 
vroſig 


uß | ſönlichkeit, glei 


vorüberkam, zwei Män- und ſonſt allerlei, 
mit ſteifen Schirmmützen habe vor dem ſtellung mit einer Silbe zu erwähnen E Endlich 
* dabntbor ſtehen ſehen, welche er nicht ertannt kam er auch auf dieſe zu 9955 „Sie haben 


1 bahn mitgeritten, derſelbe konnte alſof 


arzt Dr. Goebel: Bei der Unterſuchung des 
Kopfes wurde 
Flüſſigkeit vorgefunden. Daraus laſſen ſich 
aber keine Schlüſſe auf den Geiſteszuſtand 
ziehen, da das auch bei normalen Menſchen 
vorkommt. Alsdann erſcheint als Zeugin die 
19 jährige Geliebte Martens. Marie Simo- 
neit. Sie ſagt aus: Marten hat mit mir über 
alle, auch über dienſtliche Dinge geſprochen 
Er hat niemals weder tadelnd noch lobend 
über den Rittmeiſter geſprochen. 
Sonntage vor dem Morde mit Marten ausge⸗ 
gangen. Ich habe nichts Auffälliges an ihm 
wahrgenommen. Alsdann wird die vergrämt 
ausſehende Mutter des Angeklagten Marten 
als Zeugin in den Saal gerufen. Sie erklärt 
auf Befragen, daß ſie Zeugniß ablegen wolle 
und bekundet: Am 21. Januar kam mein 
Sohn — der Angeklagte Marten — nach 
4 Uhr zu mir. Ich glaube, daß er noch vor 
4½ Uhr fortgegangen iſt. Mein Sohn iſt 
dann noch einmal wiedergekommen. Ich habe 
ihn nicht geſehen, habe ihn aber am Tritt er⸗ 
kannt. Es iſt möglich, daß er es geweſen und 
wiedergekommen iſt. Auf weiteres Befragen 
bemertt die Zeugin, ſie könne ſich der Einzel. 
heiten nicht genau erinnern, da ſie viel an 
Migräne leide. Auf Befragen erklärt die 
Zeugin, daß ſie ſchwören wolle. Nach kurzer 
Berathung beſchließt der Gerichtshof, die 
Zeugin zu vereidigen. Nach Wiedereröffnung 
der Sitzung werden noch mehrere Zeugen ver⸗ 
nommen, deren Ausſagen belanglos ſind. 
Gegen 7½ Uhr wird die Verhandlung auf 
— — — 1015 Uhr vertagt. 


in der Schädelhöhle eine] Jahreszahl 


Ich bin amff 


zierlich gemuſterten Leder, auf welcher die 
1692 deutlich au “At. In 
der kulturhiſtoriſchen Sammlung in Dresden 
iſt dieſes Meſſer zu ſehen. In ähnlicher Weiſe 
führen die ſüddeutſchen Landleute Beſtecke 
von Meſſer und Gabel bei ſich, zu welchen als 
Dritter im Bunde ein ebenfalls mit einem 
Heft verſehbarer Wetzſtahl kommt. Deſto ein⸗ 
ſamer ſteht das kurze Meſſer da, welches der 
ſächſiſche Bere gez der Gängheuer, in ein- 
acher Lederſcheide bei ſich führt. Die zoll⸗ 
breite Klinge iſt nur dre Zoll lang, der Griff 
aus Knochen in Meſſing gefaßt und oben mit 
zwei ſchwarzen Streifen verziert. Der Vor⸗ 
geſetzte des Gängheuers, der Steiger, führt 
zwei ſolche reicher verzierte Meſſer, deren Be⸗ 
zeichnung Tſcherper iſt. Auch bei den ge⸗ 
wöhnlichen Taſchenmeſſern herrſcht, je nach 
ihrer Herkunft und dem Zwecke, eine große 
Mannigfaltigkeit. Bei uns in Deutſchland 
hat das Taſchenmeſſer meiſt einen platten 
Griff aus Holz, Horn, Knochen; in Spanien 
iſt er oft aus Perlmutter und mit Silber be⸗ 
ſchlagen, ja man belegt dort ſogar den Rücken 
der ziemlich ſtarken Klinge damit. Dieſe 
Meſſer dienen indeſſen nicht blos zum Schnei⸗ 
den, ſondern auch zum Werfen. Die Einlege⸗ 
meſſer der Slaven, namentlich der Slowaken, 
haben walzenförmige Griffe, die Klingen ſind 
kürzer und breiter als die italieniſchen und 
ſpaniſchen. 

— Beträchtlichen Schaden haben Gewitter 
in Nord⸗Hannover und Nord⸗Weſtfalen ange⸗ 
richtet. Ebenſo in der Stadt Boppard und 
deren Umgebung; hier war das Bahngleis 


. 


einige Stunden lang geſperrt, das Gleis iſt 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Nahezu 2½ Millionen Menſchen hat 
die Große Berliner in na mit den mit 
ihr verbundenen Geſellſchaften, der Weſtlichen 
Vorortbahn, der Südlichen Vorortbahn und 
der Berlin⸗Charlottenburger Straßenbahn an 
A899 en befördert. Am Sonntag 

am Montag 1 280 835 Per⸗ 


— Döring ſpielte in Mannheim den 
Bankier Müller von Müllershauſen in 
Bauernfelds „Liebesprotokoll“ und erregte 
durch die unverkennbare Kopie eines der erſten 

dortigen Bankiers, einer ſtadtbekannten Per⸗ 
bei ſeinem Erſcheinen auf der 
Bühne große Heiterkeit. Am nächſten Bor 
mittag ließ ſich der alſo Perſiflirte bei dem 
Künſtler melden, der ihn etwas aa em · 
pfing. Der Bankier plauderte Zeit 
ganz gemüthlich und unbefangen en u Se 
ohne der gen Vor⸗ 


wurden 1 152 450, 
ſonen befördert. 


Ihre Rolle ausgezeichnet und Ihre nu 
Maske war vortrefflich; 178 hatte nur einen 
Sr * or echte Brillantknöpfe im 
Hemde, und Pe waren falſch. Sie 
erlauben mir ‚wohl ß ih den Fehler ver⸗ 
beſſere; ich thue dies bei in meinem Intereſſe, 
damit nicht das Publikum einen irrigen Rück⸗ 
chluß auf das Original zieht.“ Mit dieſen 
orten drückte er dem Künſtler ein Käſtchen 
mit echten b. ge ann in die Hand und 
empfahl ſich, artig grüßend. Die Geſchichte 
wurde ſehr bald bekannt, und jetzt hatte der 
Bankier die Lacher auf ſeiner Seite 
— Die gluthäugigen Scönen auf den | du 
Philippinen begnügen ſich nicht mehr, wie bis⸗ 
her, mit dem Rauchen ihrer zierlichen 94 de 
ten; die neueſte 


ö en 
. zu 100 me W natürlich ER 
mit einem Male laſſen, ſondern 


zu deren Bewältigung gewöhnlich drei bis 
vier Tage gehören. 

— Zur Geſchichte des Meſſers und der 
Gabel werden in der „K. Volksztg.“ einige 
Daten zuſammengeſtellt, die hübſche Einzel⸗ 
heiten enthalten: „Ganz eigenthümlicher 
Form ift ein Meſſer, deſſen Heimath die öſt⸗ 
liche Küſte des Adriatiſchen Meeres iſt. Man 
könnte es ein Meſſer mit Taille nennen, denn 
da, wo die zollbreite Klinge im Hefte ſitzt hat 
das Ganze nur zwei Linien Durchmeſſer. Die] 1 
Klinge Br fieben Zoll lang, und das Heft be- 
ſteht aus ſchwarzem Horn und Perlmutter, 
zierlich mit Meſſing n auf welchem 
kleine Malachite ſitzen. Zu dieſem Meſſer ge⸗ 
hört eine eng ebenſo gefaßte Gabel, 
die zwei Zoll kürzer iſt als das Meſſer. Beide 


erkt Oberſtabs⸗ a in einer Doppelſcheide von ſchwarzem, 


8 chard (Inſterburg) 
EEE TTS —,ũnmwvn.. ß — —— 


Lutheriſche Immanuel ⸗Gemeinde im geilen 
Bein Eing. Paflauerftr., r.: 
Paſtor Meyer aus Wollin um 16 15 

Gommpeitiatiansekiifjahthlung im Konzert. 
haus, Auguſtaſtr. * 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Nachm. 2 > Uhr Sonntagsſchule. 

Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereins⸗ 
Haufe, Eing. Paſſauerſtr. 

Dienſtag Abend 8½, Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


bird bereits am Abend aus- Ser Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


Prediger 8 um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Herr Vikar Braun um 10 Uhr. 


Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingftr. 2, h. p.: 
Jeden 4 70 Vorm. 10 Uhr und N achnt. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienft 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. E 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Gindergottesdienſt.) 


Sa 
Herr Paſtor won gi 19 hr. 
LVuther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin A 5 Uhr. 
kas- Kirche: 
Herr Paſtor e um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchhol eu, Uhr. 


Herr P Beckmann 5 
Kirche der mike übten Nutalten: 


Herr Prediger Verchache um 10 Uhr. 
Herr Prediger Maronde um 2¼ os 85 
Kindern 
Frledens⸗Kirche (ra abow): 
Herr Vikar Borkenhagen um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Paſtor Mans.) 
err * Knack um 2 
allheud- Kirche Bredow) 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
5 m San 1 und Mendmahl.) 
Derr er eder um 
Luther R * here; 
Herr Prediger Schweder 0 Uhr, 
Nach der Weehigt £ Reit und Abendmahl.) 
dert Prediger Schweder um 21% Uhr. 


Herr Prediger Sandt um 9 N. i x 


rten die 8 von Luzon ihr Laon aua. ſo unſauber geweſen 
6 Zoll langen | eine 22 zula 


E Vorwande an, 


- Stargard i. Pom.]. 


g 1 


theilweiſe verſchüttet. Das ſchwere Ge⸗ 
witter, welches die Stadt Bobpocb und deren 
Umgegend heimſuchte, überraſchte die Penſio⸗ 
närinnen des Bopparder Urſuktnerinnen⸗ 
Kloſters auf einem Ausflug. Vier der jungen 
Mädchen wurden darch einen Blitzſchlag ſchwer 
verletzt. 

Dresden, 30. Mai. Den Kampf gegen 
die Schleppe will der Rath unſerer Stadt 
nicht in der von den Stadtverordneten ge- 
wünſchten entſchiedenen Weiſe aufnehmen. 
Dieſe hatten 9 bekanntlich erſucht, das 
Schleppen und Schleifen der Frauenkleider 
auf den ae zu verbieten. Außerdem 
war er von der Dresdener Ortsgruppe des. 
deutſchen Vereins für Volkshygieine gebeten 
worden, die Schleppenträgerei überhaupt zu 
unterſagen. Er hat jetzt beſchloſſen keines der 
beantragten Verbote zu erlaſſen, es vielmehr 
lediglich dem Verein für Volkshygieine an- 
heim zu geben, ſeinerſeits durch Aufklärung 
des Publikums auf Abſtellung der Unſitte des 
e e oder auf Abſchaffung der 

A hinzuwirken. Das wird natürlich 
ehr wenig nützen. 
aris. Die 52jährige Blanche Monnier, 
die ſeit 25 Jahren in ihrem Elternhauſe zu 
Poitiers von ihrer Mutter und ihrem Bruder 
gefangen gehalten und der unſäglichſten Nl 
lofung preisgegeben wurde und wahrſcheinlich in 
dem dumpfen Kerker eines elenden Todes 8 8 
ben wäre, wenn der Mann einer neuen Dienſt⸗ 
magd des Hauſes der Polizei nicht Anzeige ge⸗ 
macht hätte, erholt ſich allmälig im dortigen 
oſpital. Sie ſpricht noch wenig, bekundet aber 
Freude über den Anblick des Himmels, die reine 
zuft, die weiße Bettwäsche, und ſtraft ſchon da⸗ 


durch i ihre Mutter Lügen, welche behauptet, ihr 


Gemach, wo man Blanche anf einem faulen 
Strohſack mitten im entſetzlichſten Unrath, von 


Modevorſchrift erheiſcht, daß Ratten und 9 umgeben, liegen fand, ſei 


ſchen Inſeln herrſcht in Folge des grad 
der Frühjahrsregen ein entſetzlicher 

Die Inſelgruppe iſt wohl reich an Beth | ke 
heiten, aber übervölkert und die Bevölkerung 
iſt arm und ausſchließlich auf den Ackerbau 
angewieſen. Daß nun in dieſem Frühjahr die 
Ernte — man erntet auf den Kanariſchen In⸗ 
ſeln das Getreide im April — durch Trocken⸗ 
heit und Heuſchreckenſchwärme völlig zu 
Grunde gegangen, hat ſofort eine Hungers⸗ allen 
noth zur Folge gehabt. Seit undenklichen 
Zeiten war eine Mißernte auf den Kanariſchen 
Inſeln nicht erhört und Niemand auf einen 
ſolchen Fall vorbereitet. Statt der Regen 
bringenden Nordwinde, die ſonſt während des 
Winters auf den Kanariſchen Inſeln herr⸗ 
ſchen, wehen ſeit Anfang März von dem be⸗ 
nachbarten afrikaniſchen Feſtlande her heiße 
Wüſtenwinde, die ungeheure Staubwolken 
mit ſich führen und die Inſelgruppe in eine 
Sanddecke eingehüllt haben. Beſonders auf 
den beiden Inſeln Fuerteventura und Lan⸗ 
zarote, die dem afrikaniſchen Feſtlande am 
nächſten liegen, herrſcht gräßliche Noth. Viele 
Menſchen verdurſten, da alle Brunnen der 
Inſeln ausgetrocknet ſind und das Faß 
Waſſer 15 Franks koſtet. Auch die Lebens⸗ 
mittel müſſen aus Spanien herbeigebracht 
werden und ſind ſo theuer, daß die große Maſſe 
der Bevölkerung ſie nicht kaufen kann. 


Schiffs nachrichten. 

Hamburg, 30. Mai. Nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten follidirte der der Ham⸗ 
bung Amerika-Linie gehörende Dampfer 
„Graf Walderſee“ im Kanal mit der deutſchen 
Gallione „Wilhelmine“, die ſchwer beſchädigt 
Newhafen angelaufen iſt. Schaden des 
„Wal derſee“ iſt noch unbekannt. — Die Ham⸗ 
burger Bark „Planet“ von Mazatlan nach 
Europa beſtimmt, hat Queenſtown als Noth⸗ e 4 Pferden beſpannten Eguipage — in der 
hafen aufgeſucht. Die Mannſchaft iſt an Skor⸗ Ang ftattgehabten — — Pferde- Lotterie, iſt 
but erkrankt. ein Wirthſchafts⸗Aſſiſtent im Kreiſe Oppeln. Den 


PP = a — ai feine Wierfpänner, ge: 
a Konditor in Weſtpreußen. a 11. 8 


wann ein 
* * 
Neueſte Nachrichten. Pferdelooſe d 1 Mark ſtatt. Durch die ſchönen Gen 
Berlin 481. Mai. Das „B. T.“ 1 winne, welche hierbei wieder für nur 1 Mark geboten 
fährt von kompetenter Seite: Die deutſc e. werden, hat das aus den angeſehenſten Perſönlichkeiten 
gierung iſt von dem Wunſche beſeelt, die le . gr Rn er B Unt 7 1 
der weiteren Okkupation der Provinz Tſchili Lace dag. Dee angie nellen 10 Can. 
fo ſehr wie möglich zu abzukürzen. Allerdings agen und 100 Reit: und Wagenpferde. Der erſte 
iſt es nöthig, noch einmal einen Ablöſungs⸗ Hauptgewinn iſt ein mit 4 Pferden beſpannter ele⸗ 
transport von ca. 1000 Mann herauszuſchicken] ganter — Soweit man die Gewinne nicht 
zur Ablöſung der ausgedienten Mannſchaften, 5 in Benutzung nehmen will, können die Pferde 
der ſpäteſtens im Juli abgehen wird. Ueber und Emipagen auf öffentlicher Auktion durch das 
die Errichtung eines neuen Oberkommandos 
für die in China bleibenden Beſatzungstrup⸗ 
pen ſchweben gegenwärtig unter den — 
noch Verhandlungen. Die militäriſchen Be- 
fehlshaber in Peking haben in dieſer Hinſicht 
bereits einen poſitiven Vorſchlag gemacht, der 
aber noch der Genehmigung der Mächte unter⸗ 
liegt und daher einftweilen diskret behandelt 


ige der dem belgiſchen Staate übertragenen 
e Bed, ie 3 aus dem en dem Berge 
Staate abgeſchloſſe⸗ 
nen r vom uli 1890 ergeben, die 
von dem genannten Staate abhängigen Ge⸗ 
biete von nun an belgiſche Beſitzung ſind | 
zmar mit allen Rechten und Vortheilen, di 
bisher mit der Souveränetät des genannten 
3 verbunden waren, ſowie auch 
e e gegen Dritte. Dieſe 
Geſetz ſoll erſt in einem Jahre in Kraft treten, 
damit die 1 Worperſchaften ein be⸗ 
ſonderes Regime für die neue belgiſche Be⸗ 
ſitzung feſtſetzen können. 
Wein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Gumbinnen, 31. Mai. In der geſtri⸗ 
gen Abendverhandlung des Mordprozeſſes 
wurde der Angeklagte Marten durch die Aus⸗ 
ſagen zweier Dragoner ſchwer belaſtet. Dieſe 
erklärten unter ihrem Eide, daß ſie dem Unter⸗ 
offizier Marten in der Nähe des Karabiner⸗ 
ſtandes begegnet ſeien und daß dieſer ſie an⸗ 
gerufen habe. Der Angeklagte beſtreitet dies, 
die Zeugen müßten ſich irren. Dieſe aber blei⸗ 
ben unter ihrem Eide entſchieden bei ihrer 
Aus ſage. 

Rom, 31. Mai. Der „Italie“ zufolge 
hat die italieniſche Regierung ein weiteres an⸗ 
ſehnliches Territorium in Tientſin erworben 
behufs Errichtung eines neuen Settlements. 

Warſchau, Die Ernteausſichten im 


Weichſel⸗Gebiet find ſehr traurige. Dreiviertel 
der Winterausſaat ſind völlig verloren. 


. 1 Seen ner Gewinner d des es Haupttreffers — 


gute Preiſe erzielt wurden. Für die Silbergewinne, 
alles brauchbare eee ſind ſtets Käufer vor⸗ 
— 5 n und die Fahrräder finden ohnehin für Privat⸗ 

nd Geſchaftszwecke überall gerne Verwendung. Dem⸗ 
— tft für die Gewinner von vornherein beſte Fürs 
ſorge getroffen. Looſe & 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mark 
find durch den General⸗Debit Lud. Müller & Co. in 
Berlin, Breiteſtraße 5, in Johannis- 
2 21, vo. — und hier in Stettin zu haben 
bei Rob. Th. Se hröder Nachf., Baulgeſchäft, Schulzen⸗ 
ſtraße 32, ſowie bei G. A, Kaselow, Frauenſtraße 9, 
und Max Meyer, Gieſebrechtſtraße 7. Zu erwähnen 
iſt noch, daß mit dem diesjährigen Stettiner Pferde⸗ 
markte in der Zeit vom 6. bis 10. Juni eine land⸗ 
wir thſchaftliche Anstellung ftattfindet, die ſicher auch 
von auswärts gut beſucht werden dürfte. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreibepreiß-Notieun en der Landwirtz⸗ 


Gegenüber verſchiedenen offtziöſen De⸗ 
mentis hält der „Handelsvertragsverein“ auf 
Grund authentiſcher Informationen die Mel- 
dung aufrecht, daß im Zolltarifentwurfe die 
Einſtellung eines Doppeltarifes mit Maximal- 
und Minimalſätzen für 31 landwirthſchaftliche 
Produkte vorgeſehen iſt. 

Das „B. T.“ ſchreibt: Was den angeb- 
lichen vom Kaiſer i in ſeinem vorgeſtrigen Trink⸗ 
ſpruch gebrauchten Ausdruck betrifft, daß es 


ſoeben im fernen Oſten zu Friedensabſchlüſſen Pommern. 
weil die Thörin niemals] gekommen ſei, ſo iſt der Ausdruck ſo zu ver⸗ Am 31. Mai wurde für inländiſches Getreide 
Halfen wolle - Der 88 — dab, es in 1 1 Annahme der in 8 De 914300 Pr 
Kirchenmann en Kri ntſchädigun er e eſtqnd- _ ttin. — 2 
f mit feiner Kurzſichtigkeit und feinem File mehr diebe dle AR: be ce A | Weizen 172,50 bis 
gänzlichen Mangel an Geruchsſinn. werden müſſen. Hafer 12,6 bis 140,00, Ririffeir 


Paris, 30. Mai. Präſident Loubet iſt 
in einen merkwürdigen Erbſchaftsprozeß ver⸗ 
wickelt worden. Die Wittwe des Senators 
zerret von Lyon, eines alten Freundes von 
oubet, die ſieben Millionen hinterließ, hatte 
ihn zum Teſtamentsvollſtrecker ernannt und 
eine Million ſeinen drei Kindern zugeſprochen. 
4% Million ſollten wohlthätigen Stiftungen 
zufallen und für die natürlichen Erben nur 

Million übrig bleiben. Ein Neffe der 
Ecblaſſerin greift nun das Teſtament unter 

ß Loubet als Staats- 
oberhaupt nicht das Amt eines Teſtaments⸗ 
vollſtreckers übernehmen könne. Das Urtheil 
des Gerichts wird ungefähr einen Monat auf 
ſich warten laſſen. 

Madrid, 25. Mai. Auf den Kanari. 


Scheune: 
Herr Prediger Sandt um 11 Ubr. 


Evangelisches wer egen. 
Sonntag Nachm. 1½ Uhr Feſtgottesdienſt des 
Norboftbeutfchen Verbandes der Ev. Arbeiter⸗Vereine. 
Predigt: Herr Paſtor Braun ans Berlin. 


Sonntag, den 2. Juni, Abends 7 Uhr, Berſammlung 
des Ev. Traktatvereins in der Aulg des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Haupt halten. 


Namilieu- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Guſtav Manteuffel J Stettin]. 
F Eine Tochter: Kapitän 

Verlobt: Frl. Aung 7 mit Bein Kaufmann 
Herrn Georg Holſten [Straffund]. 

Geſtorben: Buchdruckereibeſitzer Chriſtian Lebeling, 
74 J. [Stettinl. Tiſchlermeiſter Wilhelm Schmidt, 
65 J. INeuſtettin]. Fleiß eiſter Wilhelm Höft, 
52 J. [Schönowl. Büchſenmacher Paul Kachnack, 39 | 

Otto Frick, 75 J. Spremberg]. 
Agnes Bohne geb. Braun 3 J. Wwe. Bräuer 
Der $ 74 J lAnklam n 


tgottesdienſt 


des De e bandst u der = 
geliſchen Arbeiter⸗Vereine findet 


1! i Saal 8 
Bereinchln 2 is daft, Pie g Feſtprebig t wird Herr 


Paſtor Braun aus Berlin 1 Jedermann 


1 222 Boranb des Cv. Arbeiter- Vereins. 


Ortsverein der Schneider. 


Sonnabend, den 1. Juni, Abends 8 Uhr, Reſtaurant 
1 17: 
Verſa in m lu * g. 
Der Borftand, 


urückgekehrt. 
Dr. Vans Augenarzt, 


Elysium Theater. 
Sonnabend: Fuhrmann! Henschel. 
Bons gültig. Le in 5 Akt Hauptmann. 

nünens Ibemänner. 


Sonntag: 
Bons ungültig. 
b b. r. eee 


See eee Ideal-Brettl-Vorſtellg. 17000, en 


Sonntag en: 4 Uhr: 


Wien, 31. Mai. Die hieſige Preſſe, be 26,00 bis 32,00 

ſpricht die ſenſationelle Auszeichnung des m. Gag Ernuttelung.) Roggen 
franzöſiſchen Generals Bonnal in Berlin. Sie] 143,00, 1 174,00, — —.— Safe 
iſt der Anſicht, daß man von der Anweſenheit] 140,00, Ranoffen 
und auszeichnenden Behandlung der ae e. — wann, 135,00 bis 137,50, 
ſchen Offiziere die Anbahnung ir 2 
feſteren Verhältniſſes zwiſchen 
und Frankreich nicht erwarten bürfe, 

Roggen 


it. 

fü I Euotiz.) 

I fi aufgehäuft worden, als daß perſön⸗ 135,00 — Wehen le 185,0 bis --,—, 
iche Liebenswürdigkeiten im W wären, 2 bis 7 Safer —.— bis 


Platz — Roggen —— oh 

ce an 1 are 8 0 —.— „Kartoffeln 
rüſſe ai. n Antrag des + 
Staatsminiſters Beernaert betreffend den . noch u bis Be, Welzen 


taat beſagt d „ Bas 
Kongoſtaat bejagt in der Hauptſache, daß in Hafer —— 5 — , Kartoffeln 922 00 bis 


—.— Mark. 
Auklam. —— 140,00 bis 150,00 
Weizen 170,00 bis 172,00, Gerſte 138,00 bis 


Bellevue. 155,00, 140,00 bis 15 0,00, Kartoffel 
Ideal-Brettl 84 e, ae 50,00, Saztoffelm 


Anklam. Roggen 140,00, Weizen 
erſte 138,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 


Die berühmte Stan. etralſund. Roggen 135,50 bis ——, 


Halbe Preiſe. 
Wei 90 3 bis —,—, Gerſte 137,50 bis 
e. deal. Prell. Borſtelung weis 16550 100 I 8 fe 


Neues Programm. 
m herrlichen Concertgarten: 
bei Geier. G. Wetter täglich von 4-8 Uhr 
ıtra : Garten : Concert 
der ungariſchen National-Rapelle 


25,00 did 5.00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 30. Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,00 bis —,—, Weizen 175,00 bis —.— 


BR“ 1 ere —— bis —,—, Hafer 153,00 bis 
Entree: Legenlage 10 . DWbenterbeucher fal. . g Danzi u 136,00 bis —.—, 
Stettiner [eigen 172, 5 0 au 188,00 bis 
142,00, Hafer Na 
Bock-Brauerei. - 


208 id wurden am 30. Mai ee loko Berlin 
Große Speziulitälen- -Vorſtellung in ‚at ber Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
ek 


Großem Ga Concert Mr, Roggen 147,50, Weizen urn 
5 Weizen 176,00 Mark. 


ausgeführt von der Kapelle des Paste Feld: 
Roggen 145,00, Weizen 169,00 


Artillerie-Regiments Nr. 2. Od 
Auftreten nur erittlaffig er Spezialitäten. | Mark. 
— Fee 8 Uhr. Riga. Roggen 143,75, Weizen 171,50 
reiſe der Pla Mark. 


Anfang: 17 7 Uhr. 
Entree 25 5 ast 8 lat 50 Pfg. 
e 


fig 7 Bremen, 30. Mal Börsen, Schluß⸗ Bericht 

Bei ungünſtiger den ae die Vorſtellung Raffinirtes Petrol eu m. Saile Bona 
er um⸗ e. oko unno 

(Thierausſtellun 2 — op Tubs 421 Pf. 


Welke Jets Yu e in Tubs dan. Pf., andere Marken 


Heute: Neues Programm. e 3 neh 

Etablissement Beer} | ch Bee 765 E, 
„Alte Liedertafel“. N ui 3 8 40 . 
Große Specialitäte er Sara 9.0% G. ie 


Decentes ET wi 


ae wa een u 
Ab 3 ar Mick Bar —j Dabloder mit ſeinen ö 


6 "reifieten Schafbörken. Voraus ſichtliches Wetter 


für Sonnabend, den 1. 1901. 
e: 1. Bat e Bei unveränderter . 


bereits findet die Gewinnziehung der — Stettiner 


Komitee in Stettin verkauft werden, wobei bisher ſtets 


ene ele an a und Seien 
nach Podejuch, Finkenwalde und 8 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres, 


Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 9 Vorm., 11% Vorm. 100. Nachm., 
728 Nachm., 822 Nachm., 928 Nachm., 102 Nachm. 
Abfahrt von Pod ejuch: 108 Vorm, 1.200 Mitt., 129 Nachm., 240 Nacht, 553 Wen 6 Ras 
758 Nachm., 85° Nachm., 99 Nachm., 1052 Nachm. 
Nach Finkenwalde und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 78 Vorm., 900 Vorm., 135 Nachm., 24° Nachm., 45 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: Bar Vorm. 1205 Nachm., 21s Nachm., 316 Nachm., 6˙¹ W 


81s Nachm. 


Nach Altdamm und zurück: 
Keen: bon Stettin: 900 Vorm., 135 Nachm., 712 Nachm. 
Abfahrt von Altdamm: 12% Nachm., 208 Nach. „ 808 Nachm. 


Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. — Außerdem baben die 
Sonntags⸗Rückfahrkarten noch Gültigkeit zu N fahrplanmäßigen Zügen, welche 


auch II. Klaſſe führen: 


Nach Podejuch und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 61 Vorm., 781 Vorm., 380 Nachm., 69 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 9% Vorin., 35 Nach. 8⁴⁰ Nachm. 


dach Finkeuwalde und Altdamm und zurück 

Abfahrt von Stettin: 53 Vorm., 10% Vorm., 30 Nachm., 67 Nachm. 
Abfahrt von Finkenwalde: 9% Vorm. 126 Nachm., 25⁵⁷⁵ Nachm., 420 Nachm., 940 Si 
Abfahrt von Altdamm: 948 Vorm., 12 Nachm., 250 Nachm., dis Nachm., 955 Nach. 


Nach Hohenkrug und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 52 Vorm., 922 Vorm., 1ĩ Nachm., 65 Nachm. 
Abfahrt von Hohenkrug: 9 Vorm. 101 Nachm., 9⁴⁰ Nachm. 


Die gekauften Sonntags ⸗Rückfahrkarten gelten nicht für einen beſtimmten, 


ſondern für einen beliebigen Sonn⸗ und Feſttag. 


‚Lebensversicherungs- und Ei srarnis-Bank 
Aller Ueberschuss den Versicherten. * in STUTTGA BT. 


Ende 1900: Vers.-Bestand. Bankfonds. Ausbez. Viren Ausbez. Dividenden. 
Mark: 601,9 53 24,3 63,2 Millionen, 
Vertreter: oper · Inspector gehra der, Arndtstrasse 35, Oscar Noehmer, 


uisele Creditanstalt 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


ni? ETTEN, Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröfnung- laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Nanreinlagen auf provisionsfreien Check- oder Depositen-Conten. 
Gewährung von Vorschüssen und Lombardirung von Wan ren und 
Werthpapieren, 

Diseontirung von Bankaecepten und ausländischen Wechseln. 
Besorgung von Imenssi in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versieherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupoms. 
Vermiethung einzelner Sehrankfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbrüchssicheren Stahlkammer von 

Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


= Jubiläums. Ausstellung Fol 


für Industrie und gewerbe 
Zuni At — Auguſt 


Riga. 


Eröffnung am 1. 14. Juni 1001. 
des Belsingforser Orchesters, 
Boncerte: Dir. Schnéevoigt, u. der Peters» 
burger Garde-Equipage, Dir. Hlaväc 


me Attractionen: ug 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorſo Vogel 
oo wiese s Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Mohnnngs- Ausweis: Act. Rig.Inb.-Ansstellg. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, 


vom allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, 
des Kaltwasser- Heilverfahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. 
Wasserleitung. Billire Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: 
und San.-Ruth Br. !'ellzueum. 


mit a \uskunft durch die Badeverwaltung, 


Gebirgs-Quell- 


Stomato! üb>r! laut chemisch bacteriologischen Untersuchungen 
und zalmärztlichen Gutachten alle bekannten Mund wasser. 


Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. 
. Mofllief. 8. m: des Königs von Schweden und Norwegen 


o#-Vertrieb: Emil Henschel, 
Erhältlich in 1 N und Parfümerie-Geschäften, sowie Apotheken, 


208 Nachm., 450 Nachm., 622 Ruth, 


Kaufmann Greffra 


Weber Ver in 


Neuerbautes Badehaus 
Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 


Dr. Müller, br. Schmidt 
Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform à 50 A| 


or 
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An unſere Mitbürger! 


Vertrauensvoll wenden wir uns auch in dieſem 
Jahre an unſere Mitbürger mit der Bitte um that⸗ 
kräftige Unterſtützung unferer Beſtrebungen. 

Die Aufgaben, deren Löſung wir übernommen haben, 
wachſen von Jahr zu Jahr. Der kranken und ſiechen 
Kinder, welche, durch uns Heilung erhoffen, werden 
immer mehr. Um auch nur deu elendeſten unter ihnen 
Hülfe bringen zu können, bedürfen wir außerordent⸗ 
licher Zuwendungen. 
. Wir ſind gewiß, daß zu den alten Gönnern und 
Freunden unſerer Sache ſich neue finden werden, die 
es uns ermöglichen, vielen Kindern die ſo ſehnlichſt 
erwünſchte Gen: 9 zu 1 

Stettin, im Mat 1 


Der Verein 
für Ferienkolonien u. Speiſung 
armer Kinder. 


Eingetragener Verein. 

C. A. Koebceke, Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath a. D. Krosta, Vorſitzender 

Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Schatzmelſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. : 

Oberregierungsrath a. D. Schreiber, ſtell v. Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, ſtellvertr. Schatmeiſter. 

Rektor Schneider, ft. »ertr. Schriftführer. 

Sauitätsrath Dr. Bethe. 
Laudesrath, Geh. Wee e Denhard. 
Paſtox prim. g. D. Friedrichs. 


. D., Stabtrath Ga ede. 
Kaufmann Georg retfor Dr. Neisser. 
Kaufman Martin Quistorp: 
Polizei⸗Präſident v. Schroeter. 
Dir. Prof. Dr. Schuchardt. Kaufmann Tresselt. 
Regierungs⸗Vaumeiſter Wechselmann. 


Eigeuthümer der „Neuen Stett. Zeitung“ Wiemann. 


Von den Thüringer Webern werden treffliche 


Arbeiten 1 15 welche in jeder Wirthſchaft gebracht 


werden. Es fehlt aber an Abſatz. Wir bitten nun 

die geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage der 

Handwerker in den Thüringiſchen Ortſchaften 

zu verbeſſern, fir „ chaft beim Thüringer 

0 

Hauds, diſch⸗ Küchen⸗, Staub⸗, Ta⸗ 
ſchen⸗, Schrnerlüdher, Servietten, Tiſch⸗ 
tücher, Meise und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 
den und Bettwäſche, Bettzeug, weiß 
und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche 
Tiſchdecken mit der Wartburg und dem 
Kyffhän ſer 

zu beſtellen. 

Die Waaren ſind ſämmtlich gut und dauerhaft aus 
beſten Garnen auf Handſtühlen gewebt. Hunderte 
von Zeugniſſen e dies. Muſter und Preis⸗ 
verzeichniſſe verſendet der Verein koſteulos. 
Der Unterzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohne 
Vergütung. 

Unſere deutſchen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt, 
den in dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden 
armen aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 


eben. 
n ©. F. Grübel, 


Kaufmann und Landtagsabgeorbneter, 
Vor 2 ͤ er ee SI EURE ee 


Klimatischer NI IM. Slimatischer Kurort. 
| den m 1 r. . 


Möbel⸗Magazin 


W. utha- Ruhla, 
von 


Herrlichst gelegen. 
Illustrtrte Prospekte 
gratis durch das 
8 Comité. 
A. Beug 
in den Räumlichteſten des alten Nathhauſes. 
Meelles nud alteſtes Geſchäft Stettins. 
Ich empfehle 
Möhel, Spiegel und 
Polsterwaaren 


in nur gediegener Arbeit unter Garantie; ſowohl 
in ganzen Ausſteuern als auch zur Ergänzung. 


Frauenſtr. “ub (altes Nat 2 


vis A-vis der Börſe. 


Privat-Loos⸗Verein 
nimmit noch Mitglieder an Kleſue Beiträge, große 


r Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 


Lindenſtraße 25, 
4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und Wafferclofet | 
zu vermiethen. Preis monatlich 39 Mk. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 


eig e «4 'D 8 2 per 1 11 


F. 600 b 


ll. UNDERBERG-ÄLBRECHT 


am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


egründet 1846. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. 
störangen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkun 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine 


Man verlange ausdrücklich: Underk ns 


tger!!C. F. Richter, Brandenburg a. Havel, 


N * Goloniatvaapen-Gefeten au haben ſind. 


0 ie-Ausstellungen. | 


Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: 


Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. 


FABRIK- MARKE. Gegründet 1846, 


Bei .„agenverstim ungen, Verdauungs- 
Ein Theelöffel Underherg-Boone- 
9 — — vortreffliche Limo 


Unentbehrlich für jede Familie! 


altbekannte Special fabrik der Viktoria-Glattſtroh⸗ 
Breitdreſchmaſchinen. 


== Pflugsfabrikation. um 
Nord- und Mitteldeutsche Centrale der 


Aultman - Miller - Buckeye- Mähemaschinen 
Empfehle den geehrten Herren Landwirthen und Intereſſenten 4 


ſämmtliche landwirthſchaftlichen 


Maschinen und Geräthe 
preiswerth in beſter und bewährter Ausführung. 


26. — e in Stettin von 


Zur Beſichtigung meiner Maſchinencollektion auf der diesjähri 
10. Juni lade ich ergebeuſt ein, mein Platz iſt vr Stand Nr. 2 


Spoct und Mode. Höchste 3 


Coden - Special - Geschäft 


F. Hirschberg a be. 
München. 


preisgekrönte, naturwasserdichte 


echte Loden- u. Homespun- 


Reise-, Sport- und Gebirgs-Costumes 
Reform- u. Gesundheits-Kleidung 
Regen-Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. 
Eee echte 
HR wetterfeste Homespun 
und neue eigenartige 
Gebirgs- Hopsack, 1» 
bis Mark 5.80, sind hei Schnee und Regen, 
bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
elegante Damen- und Berren-Kleidung. 
Versand ru Driginalpreisen ın beliebiger Meterzahl. 
Gratis Proben portofrei nach allen Ländern, 


von à Mark 24.— an. 
Tyroler und Bayer. Loden, 
130/140 cm breit, meter 
haftesten und gesündesten Stoffe für 
der neue, reich illustrirte Catalog. 


thut gut, des Mo.gens nicht Kaffee oder Thee, ſondern 
leicht verdaulichen, alſo wirklich gut entölten Kakao zu 
trinken. 

Ein ſolcher iſt nur Reichardt“ doppelt ent 
ölter Kalgo, wovon 2 Pfund ebenſo lange reichen als 
ſonſt 3 Pfund. 

Koſtproben und Preisliſte umſonſt: 


Kakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 
Fabrik: Hamburg⸗Wandsbek. 


Kamerun 2,—, Helios 2,20, Postversand 
Doppel 2,40. ‚hei 10 Mark franko, 


Stettin, Auguſtaplatz 1, part, Tel: 2017. 
Poſtverſand, es frei Haus vou u 1.— aufwärts; nach den Vororten von 
tk 2, an gegen — bel Ablieferung. 


ſeinen 


Magen 


lieb hat 


Kakaomarken: 


Pfenuig 1,40, Laos 1,60, 
Economia 1,80, Sanitas 2, — 


Handverkauf, 


Prüfe Alles 15 b wahle das Beſte! 


Zu den beiten aller Caffee-Juſatzmittel zählen ünbeſtritten die aus 
biefigen Cichorieufabrik von | 

. Weiss 
und zwar find Yes 


Unffeeschrot, | 
Kaiser Barbarossa-Caffee und Mi 
Edelweiss-Cnaffee ben 
Ki Jahren beliebte, vielſeitig mit Vorliebe eg Cife-Erfenie die em . 


*. 


7 


